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Printed in the FR of Germany 
Vorwort ι 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" ­ Daten zur Konjunk­
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent­
wicklung. 
Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz­ oder mittelfristige Analyse ­ gegebenen­
falls mit überarbeiteten Zahlen ­ zu ermöglichen. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
„Eurostatistik" besteht aus drei Teilen: 
­ Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 
­ Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick­
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 
­ Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge­
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 
Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"­Bereich der 
On­Iine­Datenbank „Cronos" von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinweise zur 
„on­line"­Benutzung finden sich auf der letzten Seite. 
Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat ­ Direktion A 
L­2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301­4567 
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Eurostat ist dabei, ein neues System der konjunkturellen Infor­
mation bereitzustellen. 
In diesem Zusammenhang wird der Teil „Ländertabellen" ab der 
Nummer 2/92 dieser Veröffentlichung nur noch entweder on line 










































Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
des Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats 
gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und 
den negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 
Konjunkturbefragung bei den 
Unternehmern in der Gemeinschaft, 
Saisonbereinigt (Ländertabellen) 
Basisjahr 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 

























Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften vor bzw. 
nach dem Beitritt Spaniens und Portugals 
Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks 
— Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
WECHSELKURSE: Dollar verliert gegenüber den meisten wichtigen Währungen 
an Wert 
Im April verlor der US-Dollar gegenüber den Währungen der meisten wichtigen Handels-
partner der USA an Wert. Von den in dieser Veröffentlichung erfaßten Währungen bildeten 
dabei lediglich der Yen und die Drachme eine Ausnahme, wobei insbesondere der Yen in 
letzter Zeit unter Druck geriet. 
Der Dollarkurs ging im April gegenober den hier erfaßten Währungen um durchschnittlich 
0,9 % zurück, war damit im Durchschnitt jedoch noch Immer um fast 5 % hoher als am 
Jahresanfang. Der Wertverlust der amerikanischen Währung setzte sich jedoch in den 
ersten Maiwochen fort, wozu auch Befürchtungen beitrugen, daß die Zinssätze in den USA 
erneut gesenkt werden könnten; als die amerikanische Notenbank Ihres Tagesgeldsatz in 
der driften Maiwoche dann allerdings nicht zurücknahm, konnte sich der Dollar leicht 
erholen. 
Anfang Mai kam es im Vereinigten Königreich und in Frankreich zu Zinssenkungen, die als 
Test für die zentrale Stellung der D-Mark innerhalb des Wechselkursmechanismus des EWS 
angesehen wurden. Am 5. Mai sprach sich die Bank of England für eine 0.5%ige Senkung 
der Basisausleihesätze der britischen Banken aus, die jetzt mit 10 % ihr niedrigstes Niveau 
seit rund vier Jahren erreicht haben. Zwei Tage später bewirkte die Banque de France einen 
Rückgang der französischen Basisausleihesätze, indem sie den für die Banken geltenden 
Reservesatz von 4 % auf 1 % reduzierte; auf diese Weise konnte eine Änderung des 
amtlichen Interventionssatzes vermieden werden. In beiden Fällen hatte der Zinsrückgang 
keine nennenswerten Auswirkungen auf die jeweilige Position der Währungen gegenüber 
den anderen am Wechselkursmechanismus teilnehmenden Währungen; sowohl beim Pfund 
Sterling als auch beim französischen Franc war ein Anstieg des Wechselkurses gegenüber 
der D-Mark zu beobachten, wobei der Franc in der Woche vom 11. Mai seinen 
D-Mark-Leitkurs erreichte. 
Nachdem der Escudo am 6. April in den Wechselkursmechanismus einbezogen wurde, kam 
es erwartungsgemäB zu einem Anstieg des Ecu-Kurses der portugiesischen Währung, der 
am Monatsende um 2 % Ober seinem Wert vom Monatsanfang lag. Damit hat der Escudo 
jetzt (am 21. Mai) vor der Peseta unter den am Wechselkurs teilnehmenden Währungen die 
stärkste Position inne. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Deutschland ist weiterhin das EG-Land mit 
den niedrigsten Anleiherenditen 
Trotz eines leichten Anstiegs im April sind die Renditen von deutschen Staatsanleihen mit 
8,2 % nominal weiterhin die niedrigsten in der EG. Die deutschen Anleiherenditen sind 
damit seit Beginn 1991, als sie noch bei Ober 9 % lagen, im wesentlichen rückläufig, 
während die kurzfristigen Zinssätze in Deutschland nach wie vor unvermindert hoch sind. 
Die verglichen mit den übrigen EG-Ländern relativ niedrigen Renditen von deutschen 
Staatsanleihen sind möglicherweise darauf zurückzuführen, daß man an den Finanzmärkten 
mit einem Rückgang der Inflationsrate in Deutschland rechnet. 
Im März betrug die durchschnittliche Rendite von Staatsanleihen in der EG " 9,5 % 
gegenüber 9,7 % im Dezember 1991. In den Ländern, für die die enge Bandbreite des 
Wechselkursmechanismus gilt, war das Renditeniveau im März mit 9,2 % (gegenober 
9,4 % im Dezember) etwas niedriger. 
Die realen Renditen von Staatsanleihen sind nachstehender Tabelle zu entnehmen: 
Reale langfristige Zinssätze (Monatsdurchschnitte) 

















































Die realen Renditen von Staatsanleihen waren in den letzten sechs Monaten in vielen 
EG-Ländern rückläufig; im Vereinigten Königreich, den Niederlanden, den USA und Japan 
blieben sie dagegen im wesentlichen unverändert. Der stärkste Rockgang der realen 
Renditen war in Deutschland zu beobachten, wo die Inflationsrate Ober dem nominalen 
Renditerückgang lag. 
Italien ist das einzige EG-Land, in dem die realen Renditen in den letzten sechs Monaten 
gestiegen sind, da die Inflationsrate rückläufig war, während das nominale Renditeniveau im 
März gegenober September 1991 unverändert blieb. Hohe reale Zinssätze scheinen für 
einige am Wechselkursmechanismus teilnehmende Länder charakteristisch zu sein, da zur 
Aufrechterhaltung einer bestimmten Währungsparität auch bei geringer Inflation hohe 
nominale Renditen erforderlich sind. Dieser Zusammenhang wird in Belgien, Dänemark und 
jetzt auch im Vereinigten Königreich deutlich, wo sich die Inflation in den letzten 15 
Monaten drastisch verlangsamt hat, während die nominalen Anleiherenditen nur geringfügig 
zurückgingen. 
GELDVOLUMEN: Monatliche Daten jetzt auch für Belgien 
Anstelle der früher verwendeten vierteljährlichen Daten sind für Belgien jetzt monatliche 
Angaben zu M1 und M2 verfügbar. Die in dieser Veröffentlichung wiedergegebenen Daten 
basieren allerdings auf leicht geänderten Konzepten; die auf das Jahr umgerechnete 
M2-Zuwachsrate liegt in Belgien derzeit bei knapp über 4 %. 
Auch in Italien wurden gewisse konzeptuelle Änderungen vorgenommen; M2 schließt jetzt 
Bankschecks der Banca d'Italia und anderer Kreditinstitute, nicht jedoch Wertpapierpen-
sionsgeschäfte und Postsparbriefe ein. Ferner handelt es sich bei den angegebenen Daten 
jetzt um Monatsdurchschnittswerte und nicht um Werte zum Monatsende. Aus diesen 
Änderungen ergibt sich eine geringere Ausweitung des Geldvolumens; so betrug die 
M2-Zuwachsrate in Italien Im Februar 1992 7,4 % und näherte sich damit den von der 
Banca d'Italia angestrebten 5 % - 7 %. 
In Japan und im Vereinigten Staaten ist das Geldmengenwachstum weiterhin sehr gering; 
M2 weitete sich in Japan 1991 um 2 % aus (1990 um 8,5 %) und in den USA in den zwölf 
Monaten bis Januar 1992 um 3,5 %. was In etwa seiner Zuwachsrate in den vorangegan-
genen zwölf Monaten entsprach. 
In Griechenland hat sich das M3-Wachstum beschleunigt; nachdem die auf ein Jahr 
umgerechnete M3-Zuwachsrate mehrere Monate unter 10 % gelegen hatte, betrug sie Im 
ersten Quartal 1992 10 % - i i %. Damit liegt sie jedoch nach wie vor innerhalb des von 
der Bank von Griechenland anvisierten Zielkorridors von 9 % - l 2 %. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Viertes Quartal 1991: Stagnation 
der wirtschaftlichen Entwicklung der Gemeinschaft (BIP 0,0 %) bei unveränder-
ter inflationsrate ( + 1,2 %) 
Die Wirtschaft der Gemeinschaft insgesamt war im vierten Quartal 1991 durch einen 
Stillstand in der Wachstumsentwicklung der Produktion (BIP 0,0 %) gekennzeichnet. 
Infolgedessen lag das auf der Grundlage der Daten der vierteljährlichen Gesamtrechnungen 
geschätzte Wirtschaftswachstum 1991 mit +1,2 % geringfügig unterhalb der Wachstums-
prognose von +1.3 %. Die diese Phase der Stagnation bestimmenden Faktoren wurden in 
den vorangegangenen Monaten bereits ausführlich analysiert. Es dürfte jedoch angebracht 
sein, an dieser Stelle auf einen weiteren Faktor hinzuweisen, der für die zweite Hälfte des 
Jahres bezeichnend war, nämlich die Krise der japanischen Wirtschaft. Diese erneute 
Verlangsamung hat mit Sicherheit dazu beigetragen, daß sich der Wiederaufschwung der 
Weltwirtschaft verzögert. Nach dem derzeitigen Stand der Dinge könnte eine Tendenzum-
kehr ab 1992 möglich sein, die Konjunkturforscher selbst ziehen es indessen vor, sich nicht 
zu diesem Wiederaufschwung zu äußern, da er von zahlreichen Faktoren abhängig sei, zu 
denen insbesondere die von den Mitgliedstaaten eingeschlagene Währungspolitik zählen 
dürfte. 
Bei der anhand des impliziten BIP-Deflators gemessenen Preisentwicklung ist eine sowohl 
jährlich als auch vierteljährlich gleichbleibende Inflation ( + 1,2 M bzw. +5,4 %) festzu-
stellen. Dieses Ergebnis veranschaulicht einmal mehr die Bedeutung der von den meisten 
Mitgliedstaaten ergriffenen währungspolitischen Maßnahmen, die sich in einem erneuten 
Anstieg der Zinssätze gegen Ende Dezember niederschlugen. 
Bei den BIP-Komponenten stellte der Rückgang der Investitionstätigkeit ( - 0 ,5 %) nach 
zwei eher positiven Quartalen die herausragende Entwicklung dieses Quartals dar. 
Andererseits war sowohl beim privaten Verbrauch als auch beim Staatsverbrauch eine 
leichte Aufwärtsbewegung (+0,5 %) festzustellen. 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten betrifft, so ist der zweite aufeinanderfol-
gende Rückgang des BIP in Deutschland ( - 0 , 3 %) sowie die erneute Tendenzumkehr im 
Vereinigten Königreich nach dem leichten Aufschwung im dritten Quartal (BIP - 0 , 1 %) 
hervorzuheben. In den übrigen Ländern war eine allgemeine Verlangsamung des Wirt-
schaftswachstums zu beobachten, der in Frankreich ausgeprägter ausfiel (BIP +0,1 %); 
lediglich in Italien war eine leichte Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen (+0,3 %). 
In den Vereinigten Staaten, aus denen erste Ergebnisse für das erste Quartal 1992 
vorliegen, ist ein Wiedereinsetzen des Wirtschaftswachstums (+0,5 %) bei gleichzeitigem 
leichtem Anstieg der vierteljährlichen Inflationsrate (+0,7 %). jedoch rückläufiger jährlicher 
Inflationsrate (+2,5 %), festzustellen. Bei allen Komponenten der Inlandsnachfrage war im 
ersten Quartal 1995 ein deutlicher Anstieg zu erkennen, der besonders stark beim privaten 
Verbrauch und beim Staatsverbrauch ausfiel (+1,3 % bzw. 0,7 %). Die Investitionstätig-
keit wies erstmals seit 1990 eine deutliche Zunahme aus (+0,7 %). 
Japan erlebt eine Phase der Stagnation (BIP 0,0 %) bei gleichzeitigem spürbarem Anziehen 
sowohl der vierteljährlichen als auch der jährlichen Inflationsrate (+1,5 % bzw. +2 ,0%) . 
Bei den BIP-Komponenten ist auf den erneuten Rückgang der Investitionen ( -0 ,9 %) und 
die deutliche Verlangsamung des privaten Verbrauchs (0,1 %), der indessen ein geringfü-
giger Anstieg des Staatsverbrauchs gegenübersteht (+0,5 %). hinzuweisen. 
PREISE: Jährliche Inflationsrate in der EG auch im April bei 4,8 % 
Die über 12 Monate berechnete Inflationsrate für die gesamte EG blieb mit 4,8 % im April 
auf dem Stand vom März und ist somit seit November 1991 nahezu unverändert. 
Zwischen März und April ist der monatliche Verbraucherpreisindex für EUR12 um 0,5 % 
gestiegen, hauptsächlich aufgrund des starken Anstiegs der Indizes für das VK (+1,5 %). 
Griechenland (+1,5 %) und Portugal (+1,6 %) . 
Die steigende Inflationsrate des VK spiegelt neben den im Haushalt angekündigten höheren 
Verbrauchsteuern auch deutliche Preissteigerungen in anderen Sektoren wieder. 
Auch in Griechenland und Portugal wurden bei einer breiten Palette von Waren und 
Dienstleistungen Preisanstiege beobachtet. 
Den hohen Preissteigerungsraten in diesen drei Mitgliedstaaten standen niedrige bis mittlere 
Anstiege der Verbraucherpreisindizes der übrigen Länder entgegen: Belgien +0,1 %, 
Dänemark, Frankreich.und Luxemburg + 0 , 2 % , Deutschland + 0 , 3 % , Italien und die 
Niederlande +0,4 %. Der Index für Spanien zeigt gegenüber März einen Rückgang um 
0,1 %. 
Nachstehend eine Übersicht über die jährlichen Inflationsraten der EG-Mitgliedstaaten in 
aufsteigender Reihenfolge der derzeitigen Inflationsraten (April 1992 Im Vergleich mit April 














































' l Ohne Griechenland, für das keine Angaben Ober die Renditen von langfristigen Staatsanleihen 
vorliegen. 
Irland: Februar 1992 Im Vergleich zum Februar 1991 
Der Verbraucherpreisindex für die Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin auf den 
Gebietsstand bis zum 3. Oktober 1990. 
Die entsprechenden Raten für die USA und Japan betragen 3,2 % (4,9 %) bzw. 2.3 % 
(3,4 %). 
Abschließend ist zu erwähnen, daß die jährliche Inflationsrate für Schweden von 10,7 % im 
April 1991 auf 2,1 % Im April 1992 zurückging, so daß Schweden von allen Ländern, über 
die Eurostat In diesem Mitteilungsblatt Zahlenmaterial veröffentlicht, die niedrigste Rate 
aufweist. 
INDUSTRIELLE PRODUKTION: Rückgang der Investitionsgüterproduktion 
Im Februar 1992 setzte sich die Stagnation der Produktionsentwicklung der Europäischen 
Industrie fort. Vor allem In der Investitionsgüterindustrie, die der Motor des nächsten 
Aufschwungs sein müßte, sank die Produktion. Der arbeitstäglich bereinigte Produktionsin-
dex beträgt für die Europäische Gemeinschaft (EUR 12) zur Zeit 119,5 (1985 = 100). Dies 
entspricht einer Veränderungsrate gegenüber dem Februarwert von 1991 von 0,1 %. Die 
Investitionsgüterproduktion sank im gleichen Zeitraum um 2,0 %. Der saisonbereinigte 
Index beträgt Im Februar (für die gesamte Industrie) 115,3, im Januar war er bei 114,9. 
Ein Vergleich der EG mit den USA und Japan zeigt für den Investitionsgüterbereich weltweit 
deutliche Einbrüche: Verglichen mit dem kumulierten Wert der drei Vormonate veränderte 
sich der saisonbereinigte Produktionsindex in den letzten drei Monaten Dezember, Januar 
und Februar in EUR 12 um - 1 , 6 %, in den USA ebenfalls um - 1 , 4 % und In Japan um 
- 4 , 0 %. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der EG ¡st zur Zeit mit Ausnahme Irlands und 
Griechenlands ein relativ homogenes Bild zu beobachten: Die entsprechende Veränderungs-
rate der letzten drei Wintermonate im Vergleich zum kumulierten Wert der Vormonate des 
Herbst 1991 beträgt (jeweils zunächst die gesamte Industrieproduktion, danach die 
Investitionsgüterindustrie in Klammern): die Niederlande 3,1 % ( -0 ,4 %) [geschätzt], 
Irland 1,4% (3,0%) [geschätzt], Frankreich 0 ,7% ( - 0 , 5 % ) , Dänemark 0 ,3% 
(0,3%), Deutschland (West) - 0 , 3 % ( - 1 , 8 % ) , Griechenland - 0 , 3 % (1,6%) [ge-
schätzt], Italien - 0 , 8 % ( -3 ,3 %), Vereinigtes Königreich - 0 , 9 % ( -1 ,9 %). Demnach 
stagniert oder sinkt in den meisten EG-Ländern die Industrieproduktion, wobei in den 
allermeisten Fällen die Produktion der Investitionsgüter besonders deutlich sinkt. 
Besonders auffallend ist die entsprechende Dreimonatswachstumsrate in den folgenden 
Wirtschaftszweigen: Maschinenbau: Frankreich +1,5 %, Vereinigtes Königreich - 2 , 7 %, 
Deutschland - 3 , 4 %, Italien - 5 , 6 %; Automobilindustrie: Deutschland +2,8 %, Frank-
reich + 0,3 %, Vereinigtes Königreich - 2 , 3 %, Italien - 6 , 4 %. 
Zahlungsbilanz 
GESAMTTENDENZEN: Drittes Quartal 1991 - Das Leistungsbilanzdefizit der 
Gemeinschaft verschlechtert sich um rund 13 Milliarden ECU gegenüber dem 
dritten Quartal 1990. Die amerikanische Leistungsbilanz verbessert sich um 
9,5 Milliarden ECU, der japanische Leistungsbilanzüberschuß erhöht sich um 
10,8 Milliarden. 
Die gegenwärtig zur Verfügung stehenden Zahlen lassen eine deutliche Verschlechterung 
der Leistungsbilanz der Gemeinschaft erkennen. So dürfte das Leistungsbilanzdefizit der 
ersten drei Quartale des Jahres insgesamt nahezu 39 Milliarden ECU betragen, während es 
im gleichen Zeitraum 1990 nur bei 7,2 Milliarden lag. Die Verschlechterung im Umfang von 
31,8 Milliarden ist zu 29.7 Milliarden auf die Verschlechterung der gemeinschaftlichen 
Handelsbilanz zurückzuführen. Letztere wies nach einem geringfügigen Überschuß von 0,4 
Milliarden während derersten drei Quartale 1990 im gleichen Zeitraum 1991 ein Defizit von 
-29,1 Milliarden aus, verursacht durch eine starke Verringerung des deutschen Handels-
bilanzüberschusses. Das Defizit der Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanz beläuft sich in 
den ersten drei Quartalen 1991 auf - 9 , 9 Milliarden ECU, gegenüber - 7 , 6 Milliarden im 
Vergleichszeitraum 1990. 
Der amerikanische Leistungsbilanzsaldo verzeichnete während der ersten drei Quartale 
1991 eine rasche Verbesserung: Nach einem kumulierten Defizit von 55,3 Milliarden ECU 
(68,7 Milliarden US-Dollar) während der ersten drei Quartale 1990 konnte nunmehr ein 
Überschuß von 1,4 Milliarden ECU (1,7 Millarden US-Dollar) verbucht werden. Die 
Beitragszahlungen der alliierten Partner zur Finanzierung des Golfkrieges blähten die 
amerikanische Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanz auf, deren Saldo sich von 9,3 
Milliarden ECU (11,5 Milliarden US-Dollar) während der ersten drei Quartale 1990 auf 45,4 
Milliarden ECU (56 Milliarden US-Dollar) Im gleichen Zeitraum 1991 erhöhte. Der größte Teil 
dieser Beiträge wurde indessen während der ersten beiden Quartale gezahlt. Auch das 
amerikanische Handelsbilanzdetizit weist eine deutliche Verbesserung auf, es verringerte 
sich von -64,4 Milliarden ECU ( - 8 0 Milliarden US-Dollar) während der ersten drei 
Quartale 1990 auf - 4 4 Milliarden ECU (-54,3 Milliarden US-Dollar) im gleichen Zeitraum 
1991. Im dritten Quartal 1991 sind die Verbesserungen jedoch weniger ausgeprägt als 
während der beiden ersten Quartale, und die Leistungsbilanz schließt mit einem Defizit von 
- 9 , 1 Milliarden ECU ( -10,7 Milliarden US-Dollar) ab. 
Der japanische Leistungsbilanzüberschuß erreicht, über die ersten drei Quartale 1991 
gerechnet, eine Höhe von 40 Milliarden ECU (6 714 Milliarden Yen), gegenüber 22,4 
Milliarden ECU (4 153 Milliarden Yen) in den ersten drei Quartalen 1990. Die japanische 
Handelsbilanz entwickelt sich steil nach oben. In den ersten drei Quartalen hat sie sich um 
22,5 Milliarden ECU verbessert, von dieser Verbesserung entfielen 10 Milliarden ECU auf 
das dritte Quartal 1991. 8,6 Milliarden auf das zweite und 3,5 Milliarden aul das erste 
Quartal. Im März hat Japan einen Beitrag in Höhe von 6.7 Milliarden ECU (8,6 Milliarden 
US-Dollar) zu den Kosten des Golfkrieges geleistet, was sich in einer Ausweitung des 
Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanzdefizits im ersten Quartal 1991 niederschlug. 
Im dritten Quartal 1991 ist der deutsche Leistungsbilanzüberschuß gegenüber der 
Vergleichsperiode von 1990 um 11,4 Milliarden ECU gesunken. Ursächlich hierfür ist ein 
Rückgang des Handelsbilanzüberschusses um 4,6 Milliarden ECU und ein Anstieg des 
Defizits der Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanz um 2,7 Milliarden Die französische 
Leistungsbilanz verbesserte sich um 1,8 Milliarden als Folge einer Reduzierung des 
Handelsbilanzdefizits um 1,3 Milliarden und einem Anstieg der Dienstlelstungs- und 
Übertragungsbilanz um 0,5 Milliarden Das britische Leistungsbilanzdefizit verringerte sich 
um 1,4 Milliarden ECU, das Handelsbilanzdefizit verringerte sich um 2,7 Milliarden 
gleichzeitig verminderte sich der Überschuß der Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanz 
um 1,4 Milliarden Die italienische Leistungsbilanz sank um 3,1 Milliarden als Folge einer 
um 1,7 Milliarden gesunkenen Handelsbilanz und einer um 1,4 Milliarden gesunkenen 
Dienstlelstungs- und Übertragungsbilanz. Die spanische und die dänische Leistungsbilanz 
verbesserten sich um 0,4 bzw. 0,3 Milliarden ECU während die portugiesische auf ihrem 
Niveau stehen blieb. Die niederländische Leistungsbilanz sank gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum um 0,9 Milliarden ECU. 
AUSSENHANDEL 
Im Januar 1992 betrug der Außenhandelssaldo der Gemeinschaft - 8 , 8 Mrd. ECU. Das 
waren 1,7 Mrd. ECU weniger als im Januar 1991 ( -10,5 Mrd. ECU). Hauptursache für das 
Außenhandelsdefizit der Gemeinschaft im Januar 1991 waren die Spannungen in der 
Golfregion; in diesem Monat waren die Auswirkungen der instabilen politischen Verhältnisse 
am deutlichsten zu spüren: Die Einfuhren stiegen im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahresmonat um fast 9 %, während die Ausfuhren um 4,5 % zurückgingen. Die 
Differenz zwischen der Entwicklungsrate der Einfuhren und der der Ausfuhren betrug 13 
Prozentpunkte. Dieser Wert liei im Januar 1992 auf 4 %, da die Einfuhren der Gemeinschaft 
aus Drittländern gegenüber dem hohen Niveau im Januar 1991 um annähernd 4 % 
zurückgingen und die Ausfuhren konstant blieben. 
Der Rückgang der Kosten für die Energieversorgung der Gemeinschaft hat ebenfalls zum 
Abbau des Defizits im Januar 1992 beigetragen. Die Energieausgaben waren im Januar 
1992 um fast 2 Mrd. niedriger als im Januar 1991: Die Kosten für die Rohölversorgung der 
Gemeinschaft gingen während dieses Zeltraums in Dollar um 30 % und in Ecu um 25 % 
zurück. 
Die Vereinigten Staaten verzeichneten mit 5,3 Mrd. ECU ein niedrigeres Defizit als die 
Gemeinschaft mit 8,8 Mrd. ECU. Gegenüber Januar 1991 konnten die USA ihr Defizit um 
ungefähr 1 Mrd. ECU verringern. Die Ausfuhren stiegen im Vergleich zu der schwachen 
Entwicklung des entsprechenden Vorjahresmonats kräftig an: 9,4 % ausgedrückt in Ecu 
und 4,5 % in Dollar gerechnet. Die Einfuhren nahmen, in Ecu gerechnet, um 3,9 % zu, in 
Dollar ausgedrückt lagen sie jedoch um 1 % unter dem Wert des Vergleichsmonats 
1991. 
Der japanische Überschuß betrug im Januar 1992 6,5 Mrd. ECU und ist damit gegenüber 
dem 'Saldo des entsprechenden Vorjahresmonats um 2,8 Mrd. ECU gestiegen. Die 
Ausfuhren verzeichneten Zuwachsraten von 14,7 % ausgedrückt in Ecu, von annähernd 
10 % in Dollar und 3 % in Yen gerechnet. Im Vergleich zum Wert vom Januar 1991 
stagnierten die Einfuhren ausgedrückt in Ecu (0,4 %), und in Dollar bzw. Yen gerechnet 
gingen sie um 4 % bzw. 10 % zurück. 
Das Außenhandelsdefizit der Gemeinschaft war im Januar 1992 niedriger als im entspre-
chenden Vorjahresmonat, da die Verschlechterung des deutschen Saldos 
( -1 ,1 Mrd.) durch die Verbesserung der Handelsbilanzen Italiens ( + 0,9 Mrd.), Fran-
kreichs (+0,8 Mrd.) sowie des Vereinigten Königreichs, Spaniens und der BLWU (jeweils 
+0,3 Mrd.) ausgeglichen werden konnte. Portugal, Griechenland und Dänemark erzielten 
im Außenhandel nahezu die gleichen Ergebnisse wie im Januar 1991. 
Der ¡nnergemeinschaftliche Handel ging im Januar 1992 um 2 % zurück und wies damit 
eine bessere Entwicklung als die außergemeinschaftlichen Einfuhren auf, die um fast 4 % 
abnahmen. Die Salden im Gesamthandei Frankreichs und Italiens lagen um 1,6 bzw. um 
1,2 Mrd. ECU höher als im Januar 1991. Die Ergebnisse Portugals, Dänemarks und des 
Vereinigten Königreichs haben sich gegenüber Januar 1991 leicht verbessert (um 0,1 bis 
0,3 Mrd.). Die Defizite der BLWU und Spaniens entsprechen weitgehend denen vom Januar 
1991, während das Defizit Griechenlands etwas höher ist. Der Saldo Deutschlands hat sich 
um 0,6 Mrd. ECU verschlechtert. 
Betrachtet man die Höhe der Salden, so schließt Deutschland im Januar 1992 mit der 
höchsten Bilanz ab, deren Saldo mit - 0 , 1 Mrd. ECU nahezu ausgeglichen ist, danach folgt 
Portugal mit - 0 , 4 Mrd. ECU. Frankreich, die BLWU und Griechenland weisen Defizite von 
weniger als 1 Mrd. ECU aus. Italien, Spanien und das Vereinigte Königreich haben mit - 2 




Eurostatistics - data for short-term economic analysis - is a monthly publication aimed 
at providing, as rapidly as possible, the latest statistical data on the European Com-
munity as a whole (EUR 12), each Member State, the United States and Japan. 
Eurostatistics does not present all the statistics held by Eurostat, but a selection of the 
most relevant series on the economic situation. 
The series are published for the last 15 months, the last five quarters and the last four 
years, thus permitting short- or medium-term analysis with figures that may have been 
revised where necessary. 
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why it is deliberately streamlined and does not contain any methodological notes, which 
are given in Eurostat's specialized publications. 
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- The 'In brief' section outlines the main recent events and trends in the economic, 
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- The 'Graphs' section illustrates the most significant economic series for the Com-
munity, its Member States, the United States and Japan. 
- The 'Short-term trends' section presents data harmonized by Eurostat on the basis 
of common criteria for the Member States as a whole, with comparisons with the 
USA and Japan. 
The data published in Eurostatistics are taken from the ICG domain of Eurostat's 
on-line data bank, Cronos. 
By linking up to Cronos it is possible to obtain daily the tables presented in this 
publication, containing data updated daily. The method of consultation can be found at 
the end of this publication. 
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1. National accounts 
2. Employment 
3. Unemployment 
4. Industrial production 
5. Opinions in industry 
6. Industrial products 
7. Retail sales 
8. Agricultural products 
9. External trade 
10. Consumer prices 
11. Producer prices of agricultural products 
12. Wages and salaries 
13. Financial statistics 
14. Balance of payments 
Eurostat is actually elaborating a new short­term information 
system. 
Consequently, starting from the 2/92 number the 'tables by 
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Data less than half the unit used 
Per cent 
Percentage increase on the corresponding 
quarter of the previous year 
Percentage increase on the corresponding 
month of the previous year 
Balance between positive replies (increase, 
improvement in the situation) and negative 
replies (reduction, worsening of the 
situation) in the short­term­trends inquiry 
conducted among heads of enterprises in 
the Community 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
Reference year 
Data for countries expressed as a 
percentage of the Community of 10 or 12 
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United States of America 
Japan 
US dollar 
European currency unit 
Special Drawing Right 
European Communities 
Statistical Office of the European 
Communities 
Total of the member countries of the EC 
before and after the accession of Spain and 
Portugal 
Belgo-Luxembourg Economic Union 
African, Caribbean and Pacific countries of 
the Lomé Convention 
European System of Integrated Economic 
Accounts 
General Industrial Classification of 
Economic Activities within the European 
Communities 
Standard International Trade Classification 
IN BRIEF 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, Including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: Dollar depreciates against most major currencies 
The US dollar depreciated against the currencies of most Its major trading partners in April. 
Of the currencies surveyed, the only exceptions were against the Japanese yen and the 
Greek drachma: the yen In particular has recently been under pressure. 
The average dollar depreciation against the currencies surveyed was 0.9%, although fis 
average April value was still almost 5% higher than it was at the start of the year. However, 
his depreciation continued In the first weeks of May, with fears of another reduction In US 
merest rates contributing to the dollar's weakness, although when in the third week of the 
month the Federal Reserve did not reduce the Federal Funds rate, the dollar appreciated 
slightly once again. 
In early May there were reductions in Interest rates in the UK and in France, which were 
n to be tests of the anchor role of the Deutschemark in the exchange rate mechanism 
(ERM) of the EMS. On May 5th, the Bank of England indicated that there should be a fall of 
0.5% in UK banks' base rates, which now stand at 10%, their lowest level for some four 
years. Two days later the Banque de France engineered a fall in French banks' base rates 
by reducing the banks' reserve requirements from 4% to 1 % ; this avoided changing the 
official intervention rate. Neither reduction in rates had much effect on the currencies' 
position in the ERM, and in fact following the changes both appreciated against the DM; in 
the week of May 11th the French franc touched its' deutschemark central rate. 
As was expected, following its entry into the exchange rate mechanism (ERM) of the EMS 
on April 6th, the escudo appreciated against the ecu in the following weeks, ending the 
month some 2% stronger that at the start. It is now (May 21st) above the peseta at the top 
of the ERM grid. 
German bond yields remain the lowest in the GOVERNMENT BOND YIELDS: 
EC 
Despite increasing slightly in April, the yield on Gemían government bonds remains the 
lowest in the EC in nominal terms, standing at 8.2%. German bond yields have fallen from 
their peak of over 9% at the beginning of 1991, even though short-term rates remain at 
their peak levels. The relatively low level of German bond yields compared with those of the 
rest of Europe can perhaps be explained by the financial market's expectation that inflation 
in Germany will fall. 
In March, the average yield on government bonds in the EC ' was 9.5%, down from 9.7% 
in December 1991. Within the narrow band of the ERM, yields are slightly lower: 9.2% in 
March, down from 9.4% in December. 
The real yield on government bonds can be seen in the following table: 



















































In the last six months, the real yields on government bonds has fallen in many EC countries, 
and in the UK, the Netherlands, the US and Japan yields have remained more or less 
constant. The largest falls in real yields have occurred in Germany, where inflation has risen 
by more than the fall in nominal yields. 
Italy is the only EC country where real yields have risen in the last six months: Italian 
inflation has fallen whilst nominal bond yields stood at the same level in March as .they had 
done in September 1991. It should be pointed out that high real interest rates seem to be a 
feature of some countries participating in the ERM, since higher nominal yields are required 
in order to maintain exchange rate parity, even after inflation has been reduced. This effect 
can be seen in Belgium, Denmark, France and even now in the UK, where inflation has 
fallen rapidly in the last 15 months, accompanied by only small falls in nominal bond 
yields. 
MONEY SUPPLY: monthly data now available for Belgium 
Monthly data on M1 and M2 are now available for Belgium, instead of the quarterly data 
which was previously available. There have been slight definitional changes to those data 
which are given here; the current annualised growth rate of M2 is just over 4%. 
Data have also been revised in Italy; M2 now includes banker's drafts issued by both the 
Banca d'Italia and by other credit institutions, but does not now include securities 
re-purchase agreements and Post Office savings certificates. In addition, data are now given 
as a monthly average rather than on an end-month basis. The revisions have meant that the 
growth rate of the revised series are lower than previously: M2 growth in Italy in February 
1992 was 7.4%, approaching the Banca d'ltalia's 5 - 7 % target range. 
Monetary growth in Japan and In the United States continues to be very slow: in Japan M2 
growth in 1991 was 2%, compared to 8.5% in 1990, and in the US M2 growth in the 12 
months to January 1992 was 3.5%, much the same rate of growth as for the last 12 
months. 
In Greece the growth of M3 has accelerated again, after several months of annualised 
growth rates of less than 10%, in the first three months of 1992 the growth rate was 
between 10 and 1 1 % . Even these higher rates are however within the Bank of Greece's 
target range for the growth of M3 of 9 - 1 2 % . 
QUARTERLY ACCOUNTS: fourth quarter of 1991 sees European Community 
economy stagnate (GDP: 0.0%) and no change in inflation ( + 1 . 2 % ) . 
The fourth quarter of 1991 saw a lull In the growth of output for the European Community 
economy as a whole (GDP 0.0%). As a result, economic growth for 1991, estimated on the 
basis of the quarterly accounts, was 1.2%, slightly below the forecast growth of 1.3%. The 
factors determining this period of stagnation have been analysed in detail in previous 
months. However, It Is worth highlighting a new factor which featured In the second half of 
the year, i.e. the crisis In the Japanese economy. This renewed slowdown undoubtedly 
played a part In delaying the upturn In the world economy. As things stand, 1992 may see a 
reversal of the trend, but even expert economic opinion Is reticent on this point on the 
grounds that many factors are Involved, In particular — it seems - the monetary policy 
adopted by the Member States. 
As regards Inflation measured by the implicit deflator of GDP, it Is stable according to both 
the annual and quarterly figures (+5.4% and +1.2% respectively). These figures once 
again underline the importance of the tight monetary policies adopted by most Member 
States, which were characterized by a further rise in Interest rates just before the end of 
December. 
Looking at the components of GDP, this quarter was marked by the decline In investment 
( -0 .5%) after two fairly positive quarters. Both private and public consumption picked up 
slightly (+0.5%). 
As regards the situation in the Member States, GDP fell for the second successive quarter In 
Germany (-0.3%) and the United Kingdom experienced a fresh setback after the slight 
upturn in the third quarter (GDP: -0 .1%) . The other countries saw a general slowdown in 
economic growth, particularly so in France (GDP: +0.1%), with only Italy recording a slight 
upturn (+0.3%). 
Initial results for the first quarter of 1992 for the United States show an upturn in economic 
growth (+0.5%) accompanied by a slight increase in quarterly inflation (+0.7%), whereas 
the annual figure shows inflation to be falling (+2.5%). Among the components of GDP, the 
first quarter of 1992 saw a marked increase for all components, particularly for private and 
public consumption (+1.3% and +0.7% respectively). Investment grew significantly for 
the first time since 1990 (+0.7%). 
Japan recorded a period of stagnation (GDP: 0.0%) accompanied by a marked increase in 
both quarterly and annual inflation (+1.5% and +2.0% respectively). Among the 
components of GDP, investment saw a renewed dowturn (-0.9%) and there was a marked 
slowdown in private consumption ( -0 .1%), whilst public consumption showed a slight 
upturn (+0.5%). 
PRICES: EC annual inflation remains at 4 .8% in April. 
The Inflation rate over the last 12 months for the EC as a whole remained unchanged from 
March to April at 4.8%, thus staying nearly at the same level since November 1991. 
Between March and April the monthly CPI for EUR 12 rose by 0.5%, mainly due to sharp 
increases in the indices of the UK (+1.5%), Greece (+1.5%) and Portugal (+1.6%). 
The acceleration in the UK inflation reflected higher excise duties announced in the Budget, 
as well as marked Increases In various other sectors. 
Also in Greece and Portugal prices rose for a wide range of goods and services. 
The sharp increase in this three Member States were offset by low to moderate rises In the 
CPI's of all the other countries: Belgium + 0 . 1 % , Denmark, France and Luxembourg 
+0.2%, Germany +0.3%, Italy and the Netherlands +0.4%. The Index for Spain shows a 
decline of 0 .1% from March. 
In increasing order of current inflation the annual inflation rates for the EC Member States 














































1 with the exception of Greece, lor which no data on long-term government bond yields are available. 
* Ireland : February 1992 compared with February 1991 
· · The CPI lor the Federal Republic of Germany continues to reflect the geographic borders prior to 
3 October 1990. 
The corresponding figures for the United States and Japan are 3.2% (4.9%) and 2.3% 
(3.4%) respectively. 
Finally it should be mentioned that the annual Inflation rate for Sweden went down from 
10.7% in April 1991 to 2 .1% in April 1992, the lowest rate of all countries for which 
Eurostat publishes figures in this bulletin. 
INDUSTRIAL PRODUCTION: Capital goods production down 
February 1992 saw continuing stagnation in European Industrial output. In particular, in the 
capital goods Industry, which ought to fuel the next recovery, there was a fall in output. The 
production index for the European Community (EUR 12), adjusted for the number ol working 
days, is currently 119.5 (1985=100), which is 0 .1% up on the figure for February 1991. 
Capital goods production fell by 2.0% during the same period. The seasonally adjusted 
index stood at 115.3 In February (for industry as a whole), as against 114.9 in January. 
A comparison between the EC and the USA and Japan shows a distinct downward trend In 
worldwide production of capital goods: compared with the cumulative value for the three 
preceding months, the seasonally adjusted production Index for the three months December, 
January and February was down 1.6% In EUR12, likewise 1.4% in the USA and 4.0% In 
Japan. 
The Individual EC Member States, with the exception of Ireland and Greece, currently 
present a relatively uniform picture: the rate of change for the last three winter months 
compared with the cumulative figures for the 1991 autumn months was as follows (total 
Industrial production, followed by the capital goods industry In brackets): Netherlands 3.1% 
( -0.4%) [estimated], Ireland 1.4% (3.0%) [estimated], France 0.7% (-0.5%), Denmark 
0.3% (0.3%), Germany (West) - 0 . 3 % (-1.8%), Greece - 0 . 3 % (1.6%) [estimated], 
Italy ­ 0 . 8 % (­3.3%) and United Kingdom ­ 0 . 9 % ( ­1 .9%) . Thus Industrial production 
is stagnating or declining in most EC countries, with particularly sharp falls in capital goods 
production in the vast majority of cases. 
The three months growth rate Is particularly striking in the following branches: Mechanical 
engineering: France +1.5%, United Kingdom ­ 2 . 7 % , Germany ­ 3 . 4 % , Italy ­ 5 . 6 % ; 
Car Industry: Germany +2.8%, France +0.3%, United Kingdom ­ 2 . 3 % , Italy ­ 6 . 4 % . 
BALANCE OF PAYMENTS 
Third quarter 1991 — Community's current­account deficit deteriorates by some 
ECU 13 000 million compared with third quarter in 1990; US current­account 
deficit improves by ECU 9 500 million and Japanese current­account surplus 
rises by ECU 10 ,8 billion. 
The figures currently available show a clear deterioration in the Community's current­ac­
count balance. Over the first three quarters of 1991, the current­account deficit Is expected 
to reach some ECU 39 000 million, whereas over the same period in 1990 it was only ECU 
7200 million. 29700 million of the increased deficit of 31800 million resulted from the, 
deterioration in the Community's balance of trade, which moved from a modest surplus of 
400 million for the first three quarters of 1990 to a deficit of 29 100 million for the same 
period in 1991 as a result of a sharp fall In the German trade surplus. The deficit on 
Invisibles stood at ECU 9 900 million for the first three months of 1991 compared with a 
deficit of ECU 7600 million in 1990. 
Over the first three quarters of 1991, the US current­account balance saw a rapid 
improvement, moving from a cumulative deficit of ECU 55300 million ($68,7 billion) for the 
first three quarters of 1990 to a surplus of ECU 1400 million ($ 1700 million). The US 
invisible balance was inflated by the payment of contributions from coalition partners to 
finance the Gulf War: It rose from ECU 9300 million ($ 11 500 million) for the first three 
quarters of 1990 to ECU 45 400 million ($56 000 million) in 1991. However, the bulk of 
these contributions was paid during the first two quarters. There was also a clear 
improvement in the trade deficit, which moved from — ECU 64 400 million ( ­ $ 80 000 
million) for the first three quarters of 1990 to ­ ECU 44 000 million ( ­ $ 54 300 million) in 
1991. However, the improvements for the third quarter of 1991 were less than those for the 
first two quarters and the current balance registered a deficit of ECU 9 100 million ($ 10700 
million). 
The Japanese current­account surplus was ECU 40 billion (Yen 6.714 million million) for the 
first three quarters of 1991 compared with ECU 22400 million (Yen 4.153 million million) for 
the same period in 1990. The Japanese trade balance has been climbing sharply. Over the 
first three quarters of 1991 it rose by ECU 22 500 million: 10 million In the third quarter, 
8 600 million In the second and 3 500 million in the first. In March, Japan paid a 
contribution of ECU 6 700 million ($ 8 600 million) to the Gulf War effort; this was reflected 
in a worsening of the deficit on invisibles in the first quarter of 1991. 
In the third quarter of 1991, the German current­account balance fell by ECU 11 400 million 
compared with the same period in 1990, reflecting a deterioration of 4 600 million in the 
trade surplus and of 2 700 million in the deficit on invisibles. The trench current­account 
balance registered an improvement of ECU 1 800 million due to a reduction of 1 300 million 
in the trade deficit and an increase of 500 million in the surplus on invisibles. The British 
current­account deficit improved by ECU 1 400 million, the trade deficit was reduced by 
2 700 million but the surplus on invisibles decreased by 1 400 million. The Italian 
current­account balance deteriorated by ECU 3 100 million, due to reductions of ECU 1 700 
million in the balance of trade and of 1 400 million in the invisible balance. The Spanish and 
Danish current account balances improved of ECU 400 and 300 million respectively while 
the Portuguese current balance stood at the same level and the dutch current­account 




The Community's external trade deficit in January 1992 was ECU 8 800 million, 
improvement of ECU 1 700 million on January 1991 (ECU 10 500 million). The poli l
tensions in the Gulf seriously influenced the extra­Community deficit in January 1991, when 
the effects of this period of instability were most marked. In January 1991, Imports were 
nearly 9% up on the same month the previous year, while exports were down by 4.5%: the 
difference between the rates for imports and exports was 13 points. This figure shrank to 4 
points in January 1992, when extra­Community imports were nearly 4% lower than the high 
level for January 1991, while exports were stagnating at the level of January 1991. The drop 
in the cost of the Community's energy supplies from the January 1991 level played a part In 
reducing the deficit in January 1992, when the energy bill was nearly 2 000 million lower 
than for January 1991: the cost of the Community's crude oil supplies was down 30% i 
dollar terms between these two periods and by 25% in ECU terms. 
The United States' deficit was lower than the Community's: ECU 5 300 million against ECU 
8 800 million. The United States' figure was an improvement of around ECU 1 000 million 
on January 1991. Exports showed a distinct improvement of 9.4% in ECU and 4.5% in 
dollars on the poor performance of January 1991. Imports were up by 3.9% on January 
1991 in ECU terms but down 1 % in dollar terms Japan's surplus for January 1992 was ECU 
6 500 million, a rise of 2 800 million on January 1991. The increase in exports of 14.7% on 
January 1991 in ECU terms came to nearly 10% In dollar terms but only 3% In yen. Imports 
were all but stagnant compared with their January 1991 level in ECU terms (0.4%) and 
were down by 4% in dollars and by 10% in yen. 
The extra­Community trade deficit was less than in January 1991, because the 1100 million 
decline In the German surplus was offset by improved figures for Italy (+900 million), 
France (+800 million), the United Kingdom, Spain and the BLEU (+300 million each). The 
extra­Community trade balances in Portugal, Greece and Denmark were similar to those for 
January 1991. 
Intra­Communlty trade contracted by 2% In January 1992, apparently less affected than 
extra­Community exports, which fell by nearly 4%. 
In France and Italy, the trade balances were ECU 1 600 and 1 200 million respectively 
stronger than in January 1991. Portugal, Denmark and the United Kingdom produced 
slightly better results than in January 1991 (up by 100 to 300 million). The deficits in the 
BLEU and Spain were similar to those for January 1991, while Greece's had grown slightly. 
Germany's surplus fell by ECU 600 million. 
In terms of level, Germany could boast the healthiest balance sheet in January 1992, almost 
breaking even at ­ECU 100 million, followed by Portugal at ­ 400 million. France, the 
BLEU and Greece showed deficits of just under ECU 1 000 million. Italy, Spain and the 
United Kingdom had the heaviest deficits, of ­ECU 2 000 million, ­ 2 100 million and ­ 2 
700 million respectively. 
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■ ■ ■ ■ B 
Avant-propos 
Q 
«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men-
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 
«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dispo-
nibles auprès d'Eurostat, mais les importantes parmi celles-ci. 
Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don-
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications 
spécialisées d'Eurostat. 
«Eurostatistiques» contient trois types d'informations, actualisés mensuellement: 
- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 
- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par Eurostat 
sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec des 
comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 
Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 
En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve a la fin de cette publication. 
De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 
Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-4567 
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Eurostat est en train de mettre en place un nouveau système 
d'information conjoncturelle. 
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Donnée inférieure à la moitié de l'unité 
utilisée 
Pourcentage 
Accroissement en pourcentage d'un 
trimestre sur le trimestre correspondant de 
l'année précédente 
Accroissement en pourcentage d'un mois 
sur le mois correspondant de l'année 
précédente 
Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la 
situation) et les réponses négatives 
(diminution, détérioration de la situation) à 
l'enquête de conjoncture auprès des chefs 
d'entreprise de la Communauté 
Désaisonnalisé (tableaux par pays) 
Année de base 
Données des pays exprimées en 
pourcentage du total de la Communauté à 




Tonne équivalent pétrole 














United States of America 
Japon 
Dollar US 
Unité monétaire européenne 
Droits de tirages spéciaux 
Communautés européennes 
Office statistique des Communautés 
européennes 
Ensemble des pays membres des 
Communautés européennes avant et après 
l'adhésion de l'Espagne et du Portugal 
Union économique belgo­luxembourgeoise 
États d'Afrique, des Caraïbes et du 
Pacifique — Convention de Lomé 
Système européen de comptes 
économiques intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 




Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin-Ouest Inclus. 
TAUX DE CHANGE: Dépréciation du dollar par rapport à la plupart des 
principales monnaies 
Au mois d'avril, le dollar des Etats-Unis s'est déprécié par rapport à la monnaie de la 
plupart de ses principaux partenaires commerciaux. Parmi les monnaies observées, les 
seules exceptions a cet égard sont le yen Japonais et la drachme grecque; le yen en 
particulier a subi des pressions au cours des derniers temps. 
La dépréciation moyenne du dollar par rapport aux monnaies observées s'est élevée à 
0.9 %. Sa valeur moyenne d'avril n'en restait pas moins encore supérieure de prés de 5 % 
à son niveau du début de l'année, mais la tendance à la dépréciation s'est poursuivie durant 
les premières semaines de mai, les craintes d'une nouvelle réduction des taux d'intérêt aux 
Etats-Unis contribuant a la faiblesse du dollar; cependant, comme la Réserve fédérale n'a 
pas réduit le taux des Federal Funds durant la troisième semaine du mois, le dollar s'est à 
nouveau légèrement apprécié. 
Au début du mois de mai, les taux d'intérêt ont été réduits au Royaume-Uni et en France; 
ces réductions ont été considérées comme une mise à l'épreuve du rble central du DM dans 
le mécanisme de change du SME. Le 5 mai, la Bank of England a annoncé qu'il devrait y 
avoir une diminution de 0,5 % des taux de base bancaires au Royaume-Uni qui 
s'établissent à présent à 10 %. niveau le plus bas depuis quatre ans environ. Deux Jours 
plus tard, la Banque de France a provoqué une baisse des taux de base bancaires français 
en ramenant de 4 % à 1 % les réserves obligatoires des banques; cela a permis d'éviter de 
modifier le taux d'intervention officiel. Aucune de ces deux réductions n'a eu beaucoup 
d'effet sur la position des monnaies dans le mécanisme de change; en fait, à la suite de la 
modification des taux, les deux monnaies se sont appréciées par rapport au DM. Au cours 
de la semaine du 11 mai, le franc français a atteint son taux central par rapport au DM. 
Comme prévu, l'escudo s'est apprécié par rapport à l'écu au cours des semaines ayant 
suivi son entrée dans le mécanisme de change du SME le 6 avril et il a fini le mois avec 2 % 
de hausse par rapport au début. Il se situe à présent (21 mai) au-dessus de la peseta, au 
sommet de la grille des parités. 
RENDEMENTS DES OBLIGATIONS DU SECTEUR PUBLIC: Les rendements 
allemands restent les plus faibles de la CE 
Malgré une légère augmentation en avril, le rendement des obligations publiques 
allemandes reste le plus faible de la CE en ternies nominaux, è 8,2 %. Les rendements des 
obligations allemandes ont chuté par rapport à leur maximum — plus de 9 % — atteint au 
début de 1991, bien que les taux à court terme se soient maintenus à leur haut niveau. Les 
rendements relativement faibles des obligations allemandes par rapport à ceux du reste de 
l'Europe s'expliquent peut-être par les anticipations du marché financier qui s'attend à un 
recul de l'inflation en Allemagne. 
En mars, le rendement moyen des obligations du secteur public dans la CE '> s'élevait è 
9,5 %. contre 9,7 % en décembre 1991. A l'intérieur de la marge étroite du mécanisme de 
change, les rendements sont légèrement plus faibles: 9,2 % en mars contre 9,4 % en 
décembre. 
Le rendement réel des obligations publiques est présenté dans le tableau suivant: 





















































Au cours des six derniers mois, les rendements réels des obligations du secteur public ont 
diminué dans de nombreux pays de la CE, tandis qu'ils sont restés à peu près constants au 
Royaume-Uni, aux Pays-Bas, aux Etats-Unis et au Japon. Les diminutions les plus fortes 
des rendements réels se sont produites en Allemagne où l'Inflation a enregistré une hausse 
supérieure à la diminution des rendements nominaux. 
L'Italie est le seul pays de la CE dans lequel les rendements réels se sont accrus au cours 
des six derniers mois; le taux d'inflation y a baissé, tandis que les rendements nominaux 
des obligations se situaient en mars au mime niveau qu'en septembre 1991. Il convient de 
noter que des taux d'intérêt réels élevés paraissent être une caractéristique d'un certain 
nombre de pays participant au mécanisme de change, puisque des rendements nominaux 
plus élevés sont nécessaires afin de maintenir la parité des taux de change, même après la 
réduction de l'inflation. Cet effet peut s'observer en Belgique, au Danemark, en France et 
même, à présent, au Royaume-Uni oü l'inflation a fortement diminué au cours des 15 
derniers mois, alors que les rendements nominaux des obligations n'ont enregistré que de 
faibles baisses. 
DISPONIBILITES MONETAIRES: Des données mensuelles sont à présent disponi-
bles pour la Belgique 
Il existe à présent pour la Belgique des données mensuelles sur M1 et M2 qui remplacent 
les données trimestrielles disponibles auparavant. De légères modifications ont été 
apportées è la definition de ces données le taux d'accroissement de M2 s'élève actuellement 
è un peu plus de 4 % en rythme annuel. 
Les données ont également été révisées en Italie; M2 englobe maintenant les traites 
bancaires émises par la Banca d'Italia et par d'autres Institutions de crédit, mais pas les 
accords de rachat de titres et les certificats d'épargne de la Poste. En outre, les données 
sont è présent indiquées sous la forme d'une moyenne mensuelle et non sur une base de fin 
de mois. Ces révisions ont eu pour effet d'entraîner une diminution du taux d'accroissement 
dans les séries révisées: le taux de croissance de M2 en Italie s'élève à 7,4 % en 1992, se 
rapprochant ainsi de la fourchette visée par la Banca d'Italia ( 5 - 7 %). 
Au Japon et aux Etats-Unis, la croissance monétaire reste très lente: au Japon, M2 s'est 
accru de 2 % en 1991, contre 8 ,5% en 1990, tandis qu'aux Etats-Unis, le taux 
d'accroissement de M2 était de 3,5 % pour les douze mois allant Jusqu'en Janvier 1992, 
soit a peu près le même que durant les douze mois précédents. 
En Grèce, la croissance de M3 s'est à nouveau accélérée; après plusieurs mois de taux 
annualises inférieurs à 10 %, le rythme de croissance était compris entre 10 et 11 % 
pendant les trois premiers mois de 1992. Cependant, ces taux plus élevés se situent encore 
à l'Intérieur de la fourchette de 9 à 12 % d'accroissement de M3 visée par la Banque de 
Grèce. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du quatrième trimestre 1991: phase de 
stagnation do l'économie communautaire (PIB + 0 , 0 %) accompagnée par une 
inflation inchangée ( + 1,2 % ) . 
Le quatrième trimestre 1991 a été caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par un temps d'arrêt dans le rythme de croissance de la production (PIB 
+0,0 %). A cause de ce temps d'arrêt la croissance économique en 1991, estimée sur la 
base des données de comptabilité trimestrielle, a été de (+1,2 %) , légèrement au-dessous 
de la croissance prévue qui était de (+1,3 %). Les éléments qui déterminent cette phase 
de stagnation ont été analysés en détail dans les mois précédents. Nous croyons quand 
même utile de mettre en évidence un nouveau élément qui a caractérisé la deuxième partie 
de l'année, c'est-à-dire la crise de l'économie Japonaise. Ce nouveau ralentissement a 
certainement contribué à retarder la reprise de l'économie mondiale. En l'état actuel des 
choses, une Inversion de tendance apparaît possible a partir de 1992, mais les 
conjoncturistes mêmes préfèrent ne pas se prononcer ë propos de cette reprise en liant ceci 
à beaucoup de facteurs dont un des plus Importants semble être la politique monétaire 
adoptée par les Etats membres. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, mesurée par le déflateur implicite du PIB, on 
constate une inflation stable tant en rythme annuel que trimestriel (+1,2 % et +5,4 % 
respectivement). Ce résultat met encore plus en évidence l'Importance des politiques 
monétaires restrictives adoptées dans la plupart des Etats membres et qui ont été 
caractérisées par une nouvelle hausse des taux d'intérêt intervenue juste avant la fin de 
décembre. 
En ce qui concerne les composantes du PIB, le fait marquant de ce trimestre est représenté 
par le fléchissement des Investissements ( - 0 ,5 %) après deux trimestres plutot positifs. 
Par ailleurs, tant la consommation privée que publique sont caractérisées par une légère 
reprise (+0,5 %) . 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, Il faut remarquer le deuxième 
fléchissement consécutif d PIB en Allemagne ( - 0 ,3 %) ainsi que la nouvelle Inversion de 
tendance enregistrée au Royaume-Uni après la légère reprise du troisième trimestre (PIB 
- 0 , 1 %). Les autres pays sont caractérisés par un ralentissement généralisé de la 
croissance économique, plus remarquable en France (PIB +0,1 %) , sauf en Italie oil on 
observe une légère reprise (+0,3 %). 
Aux Etats-Unis, dont on dispose des premiers résultats relatifs au premier trimestre 1992, 
on constate une reprise de la croissance économique (+0,5 %) accompagnée par une 
légère hausse de l'inflation trimestrielle (+0,7 %) tandis qu'en rythme annuel on constate 
une baisse (+2,5 %). Parmi les composantes de la demande Interne, le permler trimestre 
1992 montre une sensible reprise de toutes les composantes plus remarquable pour la 
consommation tant privée que publique (+1,3 'A +0,7 'A respectivement). D'autres part, 
les investissements présentent pour la première fols depuis 1990, une croissance 
significative (+0,7 %). 
Pour le Japon on observe une phase de stagnation (PIB +0,0 %) accompagnée par une 
sensible reprise de l'inflation tant trimestrielle qu'annuelle (+1,5 % et +2,0 %). Parmi les 
composantes du PIB, il faut souligner le nouveau fléchissement des Investissements 
( - 0 , 9 % ) ainsi que le sensible ralentissement de la consommation privée ( -0 ,1 %), 
tandis que la consommation publique montre une légère reprise (+0,5 %). 
PRIX: L'inflation annuelle de la CE se maintient: 4,8 % en avril. 
Le taux d'inflation de 4,8 % au cours des 12 derniers mois pour l'ensemble de la CE est 
resté inchangé entre mars et avril 1992. Ce taux est pratiquement au même niveau depuis 
novembre 1991. 
Entre mars et avril l'IPC mensuel pour EUR 12 a augmenté de 0,5 %, principalement à 
cause des hausses très sensibles des indices du Royaume-Uni (+1,5 %), de la Grèce 
( + 1,5 %) et du Portugal (+1,6 %) . 
L'accélération de l'inflation au Royaume-Uni est attribuable aux majorations des taxes 
annoncées dans le Budget, ainsi qu'aux hausses sensibles dans différents autres secteurs. 
Aussi en Grèce et au Portugal les prix pour un grand nombre de biens et services ont cru 
fortement. 
Les fortes hausses dans ces trois Etats Membres ont été compensées par des accroisse-
ments faibles à modérés dans tous les autres pays: Belgique (+0,1 %), Danemark, France 
et Luxembourg (+0,2 %), Allemagne (+0,3 %) , Italie et Pays Bas (+0,4 %). 
L'IPC de l'Espagne montre un recul de 0,1 % par rapport à mars. 
Dans l'ordre croissant de l'inflation actuelle les taux annuels d'inflation des Etats Membres 













































' l A l'exclusion de la Grèce pour laquelle aucune donnée n'est disponible sur les rendements à long terme 
des obligations du secteur public. 
Irlande: lévrier 1992 comparé à lévrier 1991. 
L'IPC pour la RF d'Allemagne continue à se rapporter à la situation territoriale avant le 3 ociobi l re 
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Les taux correspondants pour les Etats-Unis et le Japon sont respectivement de 3,2 % 
(4,9 %) et 2,3 % (3,4 %) . 
Il est è signaler que le taux annuel d'inflation de la Suède est passé de 10,7 % en avril 
1991 à 2,1 % en avril 1992, ce qui est le taux le plus bas de tous les pays pour lesquels 
Eurostat publie les évolutions dans ce bulletin. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: Recul de la production de biens d'investisse-
ment 
En février 1992, la stagnation de la production industrielle européenne s'est poursuivie. 
Dans l'Industrie des biens d'investissement notamment qui devait être le moteur de la 
reprise prochaine, la production a diminué. L'indice de production corrigé du nombre de 
jours ouvrables est actuellement de 119,5 (1985=100) pour la Communauté européenne 
(EUR 12), ce qui correspond ë un taux de variation de 0,1 % par rapport i la valeur de 
février 1991. La production de biens d'investissement a fléchi de 2,0 % au cours de la 
même période. L'indice corrigé des variations saisonnières est de 115,3 en février (pour 
l'ensemble de l'industrie), contre 114,9 en janvier. 
Si l'on compare la CE avec les Etats-Unis et le Japon, on constate dans le monde entier un' 
net recul pour le secteur des biens d'investissement: par rapport à la valeur cumulée des 
trois mois précédents, l'indice de production corrigé des variations saisonnières a enregistré 
au cours des trois derniers mois, décembre, Janvier et lévrier, une baisse de 1,6 % pour 
EUR 12, une baisse de 1,4 % également pour les Etats-Unis et de 4 % pour le Japon. 
Pour les différents Etats membres de la CE, le tableau est actuellement assez homogène à 
l'exception de l'Irlande et de la Grèce: les taux de variation correspondants pour les trois 
derniers mois de l'hiver comparés à la valeur cumulée des mois précédents de l'automne 
1991 sont les suivants (taux de variation de la production industrielle dans son ensemble 
d'abord, suivi, entre parenthèses, du taux de variation de l'industrie des biens d'investisse-
ment): Pays-Bas 3,1 % ( - 0 , 4 % ) [estimation], Irlande 1,4% (3,0%) [estimation], 
France 0 ,7% ( - 0 , 5 % ) , Danemark 0 , 3 % (0,3 %) , Allemagne (Ouest) - 0 , 3 % 
( -1 ,8 %), Grèce - 0 , 3 % (1,6 %) [estimation], Italie - 0 , 8 % ( -3 ,3 %) , Royaume-Uni 
- 0 , 9 % ( -1 ,9 %) . On constate donc que dans la plupart des pays CE, la production 
industrielle stagne ou fléchit, la production des biens d'Investissement étant particulière-
ment touchée dans la très grande majorité des cas. 
Le taux de croissance de trois mois est particulièrement frappant pour les branches 
suivantes: Construction de machines: France +1,5 %, Royaume-Uni - 2 , 7 %, Allemagne 
- 3 , 4 %, Italie - 5 , 6 %; Construction d'automobiles: Allemagne +2,8 %, France 
+0,3 %, Royaume-Uni - 2 , 3 %, Italie - 6 , 4 %. 
BALANCE DES PAIEMENTS 
Tendances mondiales: Troisième trimestre 1991 . Le déficit des paiements 
courants communautaires se dégrade de près de 13 milliards d'ècus par rapport 
au troisième trimestre 1990. Le déficit courant américain s'améliore de 9,5 
milliards d'écus et l'excèdent courant japonais de 10,8 milliards. 
Les chiffres actuellement disponibles, montrent une nette dégradation de la balance 
courante communautaire. Sur les trois premiers trimestres de l'année, le déficit courant 
atteindrait près de 39 milliards (Mrds) d'écus, sur la même période en 1990, il atteignait 
seulement 7,2 Mrds. Sur 31,8 Mrds de dégradation 29,7 Mrds proviennent de la 
dégradation du solde commercial communautaire. Celui-ci passe d'un léger excèdent de 0,4 
Mrd sur les trois premiers trimestres de 1990 à un déficit de -29 ,1 Mrds sur la même 
période de 1991, en raison d'une forte contraction de l'excèdent commercial allemand. Le 
dèficit des invisibles atteint - 9 , 9 Mrds d'écus sur les trois premiers mois de 1991 après 
- 7 , 6 Mrds en 1990. 
Sur les trois premiers trimestres de 1991, le solde courant américain a connu une rapide 
amélioration, il est passé d'un déficit cumulé de 55,3 Mrds d'écus ($68,7 Mrds) sur trois 
trimestres de 1990 à un excèdent de 1,4 Mrd d'écus ($1,7 Mrd). Le versement des 
contributions des partenaires de la coalition au financement de la guerre du Golfe a gonflé le 
solde des Invisibles américains qui passe de 9,3 Mrds d'écus ($11,5 Mrds) sur les trois 
premiers trimestres de 1990 à 45,4 Mrds ($56 Mrds) en 1991. Toutefois, la majeure partie 
de ces contributions a été versée au cours des deux premiers trimestres. Le déficit 
commercial enregistre également une nette amélioration, il est passé de -64 ,4 Mrds d'écus 
($ - 8 0 Mrds) sur les trois premiers trimestres de 1990 à - 4 4 Mrds ($ -54 ,3 Mrds) en 
1991. Sur le troisième trimestre 1991, les améliorations sont toutefois moindres qu'au cours 
des deux premiers trimestres et le solde courant s'inscrit en déficit de - 9 , 1 Mrds d'écus 
"Ί -10 ,7 Mrds). 
L'excèdent japonais des paiements courants atteint 40 Mrds d'écus (Yen 6714 Mrds) sui 
les trois premiers trimestres de 1991, à comparer à 22,4 Mrds (Yen 4153 Mrds) sur les 
trois premiers trimestres de 1990. La balance commerciale japonaise, est en forte 
progression. Sur trois trimestres, elle s'améliore de 22,5 Mrds d'écus dont 10 Mrds au 
troisième trimestre 1991, 8,6 Mrds au second et 3,5 Mrds au premier. En mars, le Japon a 
effectué un versement de 6,7 Mrds d'écus (8,6 Mrds de S), pour contribuer à l'effort de 
guerre dans le Golfe; cela se traduit par une aggravation du déficit des invisibles au premier 
trimestre 1991. 
Au troisième trimestre 1991, par rapport au troisième trimestre 1990, la balance courante 
allemande s'est réduite de 11,4 Mrds d'écus sous l'effet d'une détérioration de 4,6 Mrds 
de l'excèdent commercial et de 2,7 Mrds du déficit des Invisibles. La balance courante 
française s'est améliorée de 1,8 Mrd grâce à une réduction de 1,3 Mrds du délie! 
commercial et è un accroissement de 0,5 Mrd de l'excèdent des invisibles. Le dèfici 
courant britannique s'est réduit de 1,4 Mrd, le déficit commercial s'est réduit de 2,7 M 
mais l'excèdent des invisibles a perdu 1,4 Mrd. La balance courante Italienne s'ei 
détériorée de 3,1 Mrds d'écus sous l'effet d'une baisse de 1,7 Mrd de la balance des 
services et de 1,4 Mrd de la balance des invisibles. Les balances courantes espagnoles et 
danoises se sont améliorées respectivement de 0,4 et 0,3 Mrd d'écus, la balance courante 
portugaises est restée stable et l'excèdent courant des Pays-Bas s'est réduit de 0,9 Mrd 
COMMERCE EXTERIEUR 
En janvier 1992, le solde des échanges extra-communautaires atteint - 8 , 8 Mrds d'écus, ce 
déficit est moins lourd de 1,7 Mrd d'écus que celui de janvier 1991 ( -10,5 Mrds d'écus). 
Les tensions politiques dans le Golfe ont fortement pesé sur le dèficit extra-communautaire 
de janvier 1991, qui reste le mois le plus affecté de cette période d'Instabilité. En janvier 
1991, les importations progressent de près de 9% par rapport au même mois de l'année 
précédente, tandis que les exportations sont en retrait de 4,5%: l'écart entre taux 
d'évolution des importations et des exportations est de 13 points. Ce chiffre est ramené ί 
quatre points en janvier 1992, en effet les importations extra-communautaires sont 
inférieures de près de 4% comparées au niveau élevé de janvier 1991, tandis que I 
exportations stagnent par rapport à janvier 1991. 
La baisse du coût d'approvisionnement de la Communauté en énergie par rapport è janvier 
1991 contribue è l'allégement du déficit en Janvier 1992. La facture énergétique de janviei 
1992 est moins élevée de près de 2 Mrds comparée è celle de janvier 1991: le coût 
d'approvisionnement de la Communauté en pétrole brut a baissé de 30% en dollars entre 
ces deux périodes, et de 25% en ecus. 
Les Etats-Unis enregistrent un déficit réduit par rapport è celui de la Communauté: 5,3 
Mrds d'écus contre 8,8 Mrds. Le solde des Etats-Unis est en amélioration d'un milliard 
d'écus environ, par rapport è janvier 1991. Les exportations connaissent une progression 
forte par rapport au niveau atone de janvier 1991: soit 9,4% en écus, et 4,5% en dollars. 
Les importations augmentent de 3,9% en ècus, mais sont en retrait de 1% par rapport ί 
janvier 1991, en termes de dollars. 
L'excèdent japonais de Janvier 1992 est de 6,5 Mrds d'écus, supérieur de 2,8 Mrds au 
solde de janvier 1991. La progression des exportations en ècus: +14,7% par rapport à 
janvier 1991, est ramenée à près de 10% en dollars, et à 3% en yens. Les importations 
stagnent comparées à leur niveau de janvier 1991, exprimé en écus ( 0,4%), elles baissent 
de 4% en dollars et de 10% en yens. 
Le commerce extra-communautaire dégage un déficit moindre par rapport à janvier 1991 car 
la réduction du solde allemand ( de 1,1 Mrd) est compensée par l'amélioration des résultats 
de l'Italie (+0,9 Mrd), de la France (+0 ,8 Mrd), ainsi que du Royaume Uni, de l'Espagne, 
et del'UEBL (+0,3 Mrd chacun). Le bilan des échanges extra du Portugal, de la Grèce,t 
du Danemark sont semblables ë ceux de janvier 1991. 
Le commerce intra-communautaire baisse de 2% en janvier 1992, Il semble moins affecté 
que les importations extra-communautaires, qui régressent de près de 4%. 
Les sbldes des échanges totaux de la France,et de l'Italie sont en progrès respectivement de 
1,6 et 1,2 Mrds d'écus par rapport à janvier 1991. Les résultats du Portugal, du Danemark, 
du Royaume Uni sont légèrement meilleurs que ceux de janvier 1991 ( de 0,1 à 0,3 Mrds 
plus élevés). Les déficits de l'UEBL et de l'Espagne sont semblables à ceux de janvier 
1991, tandis que celui de la Grèce est un peu plus lourd. L'Allemagne voit son solde'si 
dégrader de 0,6 Mrd d'écus. 
En terme de niveau l'Allemagne présente le bilan le plus élevé en janvier 1992, avec un 
solde quasiment équilibré: - 0 , 1 Mrd d'écus, puis vient le Portugal avec - 0 , 4 Mrd. La 
France, l'UEBL, la Grèce sont déficitaires de moins d'un milliard d'écus. L'Italie, l'Espagne, 
le Royaume-Uni ont les soldes les plus fortement négatifs, avec respectivement - 2 Mrds, 
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EUR 12 = 100 
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LANDWIRTSCHAFT 
19851 100.0 
NUMBER OF EMPLOYEES 
AGRICULTURE 
EUR 12 = 100 
21.6 10.4 0.9 
22279 102403 44280 
22612 104642 45380 
22686 106924 46790 
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0208 - ZIVILE ARBEITNEHMER 
DIENSTLEISTUNGEN 
NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
SERVICES 
EUR 12 = 100 
6.5 19.0 0.9 132 
53 1481 1270 6748 24708 16350 
54 1488 1309 6767 25173 16880 
54 1535 1338 6758 25326 16980 
56 1567 1355 6722 
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MANUFACTURING INDUSTRIES 
EUR 12 = 100 
7.4 16.4 0.6 
EMPLOI SALARIE 




































9 9 0 
96.6 
9 7 6 
97 9 

















9 6 6 
92 2 
7.5 
9 5 9 
94.3 
EUR 12 = 
163 
1985 = 



































9 5 5 






















































































0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 
NUMBER OF EMPLOYEES 


















9 3 9 
0.0 
9 6 6 
9 8 0 






























































































































0212 - ARBEITNEHMER 
CHEMIE - NACE 25 + 26 
1985 
NUMBER OF EMPLOYEES 



































































NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING - NACE 3 1 - 3 6 
EUR 12 = 100 
5.6 17.0 0.4 K-
EMPLOI SALARIE 













































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0214 - ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU - NACE 32 
1985| 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING - NACE 32 
1990 
1991 
0215 - ARBEITNEHMER 






























































































NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
EUR 12 = 100 
0.9 7.6 22.0 0.2 12.5 
EMPLOI SALARIE 







































































































0216 - ARBEITNEHMER 
NAHRUNGSMITTEL, USW - NACE 4 1 + 4 2 
NUMBER OF EMPLOYEES 



















































































0217 - ARBEITNEHMER 
TEXTILIEN - NACE 43 
NUMBER OF EMPLOYEES 





















































































































































































HABILLEMENT - NACE 45 
1985 100.0 2.3 6.6 
EUR 12 = 100 
10.3 14.8 0.8 25.9 





































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
0301 ­










































































































E F IRL I 











































































































































UK USA I JAP | 
























































0302 ­ ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES MEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 
































































































































































































































































































0303 ­ ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES WOMEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 

































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0304 - ARBEITSLOSENQUOTEN UNTER 25 JAHREN 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES UNDER 25 YEARS 
SEASONALLY ADJUSTED 



























































































































































2 5 6 







2 8 3 
28.1 
28 4 
2 8 0 
2 8 6 























































































































0305 - ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES MEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 
TAUX DE CHOMAGE HOMMES 






























































































































































































































































































0306 - ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES WOMEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 
TAUX DE CHOMAGE FEMMES 








































































































































































3 3 9 






















































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0307 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN INSGESAMT 
EINGETRAGENE PERSONEN 
NUMBER OF PERSONS REGISTERED AT 
UNEMPLOYMENT OFFICES TOTAL 
NOMBRE DE PERSONNES INSCRITES DANS 









































































































































































































































































0308 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 
PERSONEN UNTER 25 JAHREN 
NUMBER OF PERSONS UNDER 25 YEARS 
REGISTERED AT UNEMPLOYMENT OFFICES 
NOMBRE DE PERSONNES MOINS DE 25 ANS 









































































































































































































































0309 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 
FRAUEN 
1992 
NUMBER OF WOMEN REGISTERED 
AT UNEMPLOYMENT OFFICES 
1000 
NOMBRE DE FEMMES INSCRITES 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































NACE 1 ­ 4 
BRUT 



























































































































































































































































































UK USA I JAP | 


























































































































































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 































































BUILDING - NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 









INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1 - 5 
SEASONALLY ADJUSTED 






























PRODUKTION NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 12 = 100 
1985 = 100 
163 00 



























































































































9 2 9 
9 6 0 
93.7 
104.0 















































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 DK D GR IRL NL UK USA JAP 
0409 - ENERGIE - NACE 11 -17 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY - NACE 11 -17 
SAISONALLY ADJUSTED 


























































































































































































































































































0410 - METALLE - NACE 22 
SAISONBEREINIGT 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0412 - METALLVERARBEITUNG - NACE 31 -37 
SAISONBEREINIGT 
PROCESSING OF METAL - NACE 31 -37 
SAISONALLY ADJUSTED 
TRANSFORMATION DES METAUX - NACE 31-37 
DESAISONNAUSE 







































































































































































































































































































0413 - ELEKTROTECHNIK - NACE 34 
SAISONBEREINIGT 
ELECTRICAL ENGINEERING - NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
CONSTRUCTION ELECTRIQUE - NACE 34 
DESAISONNAUSE 
















































































































































































































































































































TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
SEASONALLY ADJUSTED 
























































































































9 9 0 
98.1 
98.4 








9 0 8 










































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
[ 
0415 ­
EUR 12| B | DK | 
EISEN­ UND STAHLINDUSTRIE 




















































































Ε I F 1 
IRON AND STEEL 
IRL I 






































































































UK | USA | JAP | 
























0416 ­ TEXTILIEN 
SAISONBEREINIGT 
NACE 43 TEXTILES ­ NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 




































































































































































































































































































0417 ­ NAHRUNGSMITTEL ­ NACE 4 1 ­ 4 2 
GETRAENKE UND TABAK SAISONBEREINIGT 
FOOD ­ NACE 4 1 ­ 4 2 
DRINK AND TOBACCO SEAS.ADJ. 
PRODUITS ALIMENTAIRES ­ NACE 4 1 ­ 4 2 
























































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0418 - BEKLEIDUNG - NACE 453 + 454 + 456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING - NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 



























































































































EUR 12 = 100 
17 6 



























































































































































































EUR 12 = 100 
16.9 




















































































CHAUSSURES - NACE 451+452 
DESAISONNAUSE 
0420 - PAPIER UND PAPPE 
SAISONBEREINIGT 


























































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR IRL NL UK USA JAP 
0501 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
INDUSTRIE INSGESAMT ­ NACE 2 ­ 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY ­ NACE 2 ­ 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 


















































































































































































































































































































































0502 ­ AUFTRAGSBESTAND 
INDUSTRIE INSGESAMT ­ NACE 2­
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY ­ NACE 2­
CARNET DE COMMANDES 

















































































































































































































































































































































0503 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE INSGESAMT ­ NACE 2 ­ 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY ­ NACE 2 ­ 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 



















































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0504 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INTERMEDIATE GOODS 













































































































































































































- 6 0 
- 6 0 
-4.0 





































































































































0505 - AUFTRAGSBESTAND 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
ORDER BOOKS 
INTERMEDIATE GOODS 
















































































































































































































































































0506 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND.PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 
-12.0 -7.0 -28.0 -60.0 
-9.0 -10.0 -24.0 -67.0 
-61.0 -12.0 6.0 -67.0 
-67.0 -16.0 -27.0 -75.0 
-66.0 -20.0 -21.0 -69.0 
-66.0 -11.0 -24.0 -71.0 
-64.0 -10.0 -30.0 -58.0 
-69.0 -12.0 -21.0 -58.0 
-69.0 -13.0 -18.0 -69.0 
-62.0 -11.0 -15.0 -60.0 
-67.0 -19.0 -20.0 -66.0 
-61.0 -16.0 -25.0 -68.0 
-65.0 -15.0 -20.0 -59.0 
-51.0 -16.0 -23.0 -53.0 
-47.0 -14.0 -19.0 -61.0 



















































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 B DK GR F IRL NL UK USA JAP 




































- 5 . 2 
- 6 . 0 
- 2 . 0 
- 4 . 7 
- 8 . 3 
- 4 . 7 
- 9 . 0 
- 1 . 0 
1.0 
- 2 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 4 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 0 . 0 
- 9 . 0 
- 1 . 0 
- 4 . 0 
0.0 
- 0 . 6 
13.1 
- 0 . 7 
- 12 .6 
- 1 8 . 3 
- 9 . 7 
- 9 . 0 
- 1 3 . 3 
- 1 1 . 3 
- 2 4 . 0 
- 1 6 . 0 
- 4 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 5 . 0 
- 9 . 0 
- 8 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 6 . 0 
- 1 3 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 2 . 0 









- 1 2 . 0 
- 1 9 . 0 










- 1 2 . 0 
- 1 2 . 0 





- 1 . 5 
11.3 
5.3 
- 8 . 7 
- 1 4 . 0 






- 5 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 3 . 0 
- 1 2 . 0 
- 9 . 0 
- 7 . 0 




























- 5 . 2 
- 1 4 . 3 
0.3 
8.7 
- 1 5 . 3 
4.3 
- 2 3 . 0 
- 9 . 0 






- 2 . 0 
- 1 8 . 0 
- 2 6 . 0 






- 6 . 6 
- 1 2 . 0 
- 3 . 3 
- 0 . 7 
- 10 .3 
- 2 . 7 
- 1 8 . 0 
- 1 1 . 0 
- 4 . 0 
- 2 . 0 
- 4 . 0 
- 1 0 . 0 
7.0 
1.0 
- 7 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 0 . 0 
















- 3 . 0 
5.0 
4.0 
- 1 . 0 











- 3 . 8 
- 3 . 0 
2.3 
- 1 1 . 7 
- 3 . 0 
- 1 . 0 




- 1 0 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 2 . 0 
- 9 . 0 
2.0 
- 1 . 0 
- 1 0 . 0 








- 1 0 . 3 
15.7 
- 0 . 3 
- 3 . 7 








- 5 . 0 
4.0 
- 7 . 0 
- 8 . 0 
- 2 4 . 0 
- 1 0 . 0 
2.0 
11.0 


















































- 2 . 2 
- 1 4 . 0 
- 27 .3 
- 16 .7 
- 6 . 0 
- 6 . 0 
- 9 . 0 
- 3 3 . 0 
- 1 9 . 0 
- 7 . 0 
- 2 3 . 0 
- 2 0 . 0 
- 2 . 0 
- 8 . 0 
- 8 . 0 
- 3 . 0 
- 7 . 0 
- 8 . 0 
- 1 1 . 0 
- 6 . 0 
- 1 0 . 0 
11.0 













































































































































- 2 3 . 0 
- 2 3 . 0 
- 2 2 . 0 
- 2 7 . 0 
- 2 8 . 0 
- 2 8 . 0 
- 2 7 . 0 
- 3 4 . 0 
- 3 5 . 0 
- 3 1 . 0 
- 3 5 . 0 
- 3 9 . 0 
- 3 3 . 0 
- 3 3 . 0 
- 3 2 . 0 
- 1 3 . 0 
- 2 8 . 0 
- 1 8 . 0 
- 2 3 . 0 
- 3 4 . 0 
- 2 0 . 0 
- 2 3 . 0 
- 2 7 . 0 
- 2 2 . 0 
- 2 3 . 0 
- 2 6 . 0 
- 2 7 . 0 
- 2 6 . 0 
- 2 5 . 0 





































































































































































0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 



















































- 2 . 2 















































- 0 . 7 
- 6 . 2 
- 9 . 8 
- 3 . 9 
- 9 . 0 
- 6 . 0 
- 2 . 3 
1.7 
7.7 
- 1 0 . 0 
- 8 . 0 
- 7 . 0 
- 7 . 0 
- 4 . 0 
- 5 . 0 
- 1 . 0 









- 1 5 . 0 
- 7 . 7 
3.7 





- 2 5 . 0 
- 3 . 0 
9.0 






























































- 1 . 9 
2.3 
- 2 . 0 
9.0 
5.0 
- 7 . 7 
- 14 .3 
- 12 .7 
10.0 
8.0 
- 5 . 0 
13.0 
7.0 
- 2 5 . 0 
11.0 
- 9 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 6 . 0 
- 7 . 0 


































- 6 . 0 























































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 




PERSPECTIVES DE PRODUCTION 

















































- 9 . 8 
- 3 . 2 
2.3 
- 1 1 . 9 
- 2 1 . 3 
- 9 . 0 
1.3 
- 1 8 . 7 
- 0 . 3 
- 3 2 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 6 . 0 
- 4 . 0 
- 7 . 0 
- 4 . 0 
6.0 
2.0 
- 1 1 . 0 
-27 .0 
- 1 8 . 0 
- 2 . 0 
5.0 
- 4 . 0 
































- 1 . 7 









- 1 0 
- 2 . 0 
- 2 . 0 
0.0 
- 1 . 0 




















































- 2 . 7 
- 2 . 9 
- 1 5 . 3 
7 3 
5.7 
- 9 3 
6.0 
- 3 1 . 0 







- 3 . 0 
- 8 . 0 
- 1 7 . 0 












- 1 4 . 3 
90 
- 9 . 0 
2.0 
25.0 







- 9 . 0 
- 1 3 . 0 
- 2 1 . 0 









































- 6 . 0 
- 1 4 . 0 
- 6 . 0 
















































- 1 . 0 






- 2 . 5 
- 9 . 0 
- 2 4 . 3 
- 8 7 
- 7 . 0 
40 
- 3 . 7 
- 3 0 . 0 
- 2 0 . 0 
- 8 0 
- 1 6 . 0 
- 2 . 0 
- 1 5 . 0 




- 4 . 0 
- 2 . 0 
- 4 . 0 
- 5 . 0 
- 3 . 0 




CARNET DE COMMANDES 





- 7 . 5 
- 3 . 2 
- 8 . 3 
- 2 1 . 0 
-20.1 
- 1 4 . 4 
- 2 . 5 
- 2 4 . 4 
- 8 . 5 
- 3 . 3 
- 4 . 5 









- 9 . 4 
- 1 0 . 3 
- 2 0 . 2 
- 2 4 . 2 
%, BALANCE 
- 5 . 7 
6.5 
- 12 .9 


























- 2 0 . 7 
- 2 1 . 7 
- 20 .3 
- 21 .3 

































- 8 . 7 
-21.0 
-27.0 
- 1 5 . 0 
- 19 .7 
- 1 3 . 7 
- 1 5 . 0 











- 1 . 3 
- 1 .3 
- 1 2 . 3 
- 1 6 . 0 
- 21 .3 
- 49 .7 
- 52 .7 
- 53 .7 
- 52 .7 

















- 2 1 . 0 
- 2 1 . 0 
- 2 0 . 0 
- 2 4 . 0 
- 2 1 . 0 
- 2 0 . 0 
- 2 1 . 0 
- 2 0 . 0 
- 1 9 . 0 
- 2 0 . 0 
- 2 5 . 0 
- 2 7 . 0 
- 2 4 . 0 
- 2 5 . 0 
















- 7 . 0 
- 7 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 1 . 0 









































































- 4 . 0 









- 1 7 . 0 
- 1 6 . 0 
- 1 5 . 0 
- 2 3 . 0 
- 2 1 . 0 
- 1 9 . 0 
- 9 . 0 
- 1 3 . 0 
- 1 2 . 0 
- 1 2 . 0 
- 2 1 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 9 . 0 
- 2 1 . 0 
- 2 2 . 0 
0512 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
40.0 - 4 . 0 2.0 - 5 5 . 0 
19.0 - 3 . 0 - 6 . 0 - 4 9 . 0 
36.0 - 6 . 0 19.0 - 5 7 . 0 
48.0 - 6 . 0 - 1 0 . 0 - 5 2 . 0 
28.0 - 6 . 0 - 1 3 . 0 - 4 9 . 0 
14.0 - 1 . 0 - 1 9 . 0 - 5 7 . 0 
18.0 - 2 . 0 —11.0 - 5 7 . 0 
16.0 - 5 . 0 - 7 . 0 - 4 7 . 0 
- 5 . 0 - 7 . 0 - 1 1 . 0 - 6 1 . 0 
-16.0 - 5 . 0 - 2 0 . 0 - 5 3 . 0 
-18.0 - 7 . 0 - 1 7 . 0 - 4 4 . 0 
-16.0 0.0 - 1 7 . 0 - 5 8 . 0 
-19.0 - 2 . 0 - 2 1 . 0 - 4 9 . 0 
-16.0 - 2 . 0 - 2 6 . 0 - 4 2 . 0 
-19.0 - 7 . 0 - 3 1 . 0 - 5 2 . 0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 

















































































- 3 . 0 









- 3 . 0 
- 3 . 0 
- 3 . 0 
- 3 . 0 
- 3 . 0 




- 8 . 7 
- 6 . 2 
- 1 9 . 0 
- 7 . 3 
- 2 . 3 
40 
9.7 
- 2 0 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 . 0 
- 1 . 0 
- 3 . 0 































































































































- 3 6 . 9 
- 30 .1 
- 3 9 . 2 
- 3 0 . 7 
- 2 7 . 3 
- 2 7 . 7 
- 5 0 . 0 
- 1 8 . 0 
- 3 . 7 
- 1 8 . 0 
- 4 5 . 0 
- 4 6 . 0 
- 3 1 . 0 
- 6 . 0 
- 2 5 . 0 
- 5 5 . 0 
- 7 0 . 0 
- 2 9 . 0 
- 2 5 . 0 
0.0 
5.0 
- 8 . 0 
- 8 . 0 











































- 3 . 0 
- 3 . 0 
75.0 
- 5 . 0 
- 1 . 0 
2.0 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0604 - ROHOEL 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
PETROLE BRUT 
TRAITE DANS LES RAFFINERIES 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0607 - ELEKTR. AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
ELECTRICITY - CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 
















































































































































































































































































































































































1985| 135513 10683 528 40497 973 14209 
1000 T 

































































































































































































































































































































































































& KOMBI- KRAFTWAGEN PASSENGER CARS 
PRODUCTION 
VOITURES PARTICULIERES ET COMMERCIALES 
PRODUCTION 
1985| 1230 2816 







































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0610 ­ NUTZFAHRZEUGE 
ERZEUGUNG 













































































































































































































1985| 133617 5536 2100 25405 12747 
1000 Τ 


















































































































































































































































































































































































EUR 12 | 




























































































































































I L I 
110.8 
111.4 






























































































































INDEX ­ SEASONALLY ADJUSTED 





















































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 12 DK GR IRL ¡ NL UK USA JAP 
0801 - RIND UND KALBFLEISCH 
NETTOERZEUGUNG 





































































































































































3 5 6 





























































































































4 3 6 
39.3 
44.0 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 




BEURRE DE LAITERIE 
STOCKS (MOYENNE) 
1985| 2.2 19.6 
1991 
1992 













































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
PRODUCTION 
LAIT ECREME EN POUDRE 
PRODUCTION 

















































































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
STOCKS (AVERAGE) 














































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B - L DK GR IRL | I NL UK USA JAP 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0903 - VERHAELTNIS DER AKTUELLEN WERTE 
AUS/EIN 
RATIO OF CURRENT VALUES 
EXP/IMP 





































































































8 6 5 
84.5 
92 9 














































































































































8 7 7 
110.4 

















































8 8 0 
95.2 
90.7 




















AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 

































































































































































































































































































IMPORTS EXTRA CE 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
















-5857 -11938 -12205 
-7800 -19334 -14867 
-9221 -20144 -17278 
-10396 -21315 -15403 
2722 -8366 1156 -5805 -42607 -102240 65600 
3066 -11164 3540 -5647 -41121 -99506 58386 
2350 -9267 295 -6700 -31872 -80321 41188 






494 - 1 3 9 6 
633 1447 
701 3680 
-2490 - 4 7 1 9 - 5 1 0 3 
-2321 - 5 7 1 1 -3101 
-1948 - 5 9 0 7 - 3 7 7 1 
-3585 - 4 9 4 6 - 1 8 3 6 
378 -4202 
696 -3347 
701 - 1 6 5 1 
925 -1239 
- 1 0 
-1335 
-1399 
- 1 6 9 




























- 3 1 7 
-364 
- 6 5 8 
- 6 2 1 
- 5 3 5 
-439 
- 4 8 5 
- 5 7 9 
- 5 4 9 
- 5 0 8 
-1558 
-577 
- 1 3 5 
- 5 2 1 






















- 8 7 2 































































































































































































































- 2 0 8 3 
- 1 6 0 7 
- 9 9 8 
- 6 6 2 
- 4 9 8 
- 3 5 7 
- 9 6 6 
- 6 3 8 
- 6 0 7 
- 8 0 9 
- 7 1 4 
- 5 5 9 
- 2 7 9 
- 8 1 9 
- 5 0 9 
- 2 1 4 
- 4 8 8 



















































































































































































































































































































































































































































- 3 9 0 
- 3 5 3 
- 3 7 1 
- 3 6 5 
- 3 9 9 
- 5 4 9 
- 4 2 5 
- 3 8 1 
- 4 7 1 
- 3 1 2 
- 3 5 9 
- 4 3 0 
- 4 3 5 
- 4 8 5 
- 7 2 7 
- 2 1 1 
343 
- 5 5 1 
- 2 7 3 
- 5 6 1 
353 
144 
- 5 3 5 
- 4 4 6 
- 8 4 8 
- 1 5 1 
- 1 3 
- 2 5 6 
876 
64 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL I NL UK USA JAP 
0910 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS 


















































































































































































































































































DEX TOTAL EXPORTS 
















































































































0912 - INDEX VOLUMENVERHAELTNIS RATIO OF VOLUME INDICES 










































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 



































































































































































































TERMS OF TRADE 






















































































































































































































AVERAGE VALUE INDEX 
TOTAL IMPORTS 











































UNIT VALUE INDEX 
TOTAL EXPORTS 


























































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0916 ­ INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES PAYS TIERS INDUSTRIALISES OCCIDENTAUX 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































0918 ­ DARUNTER: JAPAN OF WHICH: JAPAN DONT: JAPON 











































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0919 ­ ENTWICKLUNGSLAENDER DEVELOPING COUNTRIES 
1985 = 100 
































































































































































































































































































9 7 9 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITT LAENDER 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































0924 - DARUNTER: JAPAN OF WHICH: JAPAN DONT: JAPON 













































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0925 - ENTWICKLUNGSLAENDER DEVELOPING COUNTRIES 
1985 = 100 






























































































8 9 9 































































































































































































































































































































































































































































































7 5 8 

















































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
ί 
0928 -

















































































































































































































































































































TOTAL - CTCI 0 - 9 
DESAISONNAUSE 
, 
0929 - INSGESAMT - SITC 0 - 9 TOTAL - SITC 0 - 9 TOTAL - CTCI 0 - 9 




































































































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 














































































































































































































































CTCI 0 + 1 
71 




































































































































































































































































































































































































































































F IRL ] 
RAW MATERIALS 










































































































































































































































































































































































































































USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 






EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0934 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
DESAISONNAUSE 


































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































USA | JAP | | 
MATIERES PREMIERES 






AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0943 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA­EG IMPORTS INTRA­EC IMPORTATIONS INTRA­CE 
1 
0946 ­





































































































































































































































































































F RL I I I 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­ 9 

























































































































































































































































































































TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
DESAISONNAUSE 
TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
737 
0948 ­ NAHRUNGS­ UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 
FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 
RAW MATERIALS 




































































































































































































































































































































































UK | USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 











































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0952 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 































































































































































































































































































0953 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































TI LES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
79 



















































































































































































































































































































TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
DESAISONNAUSE 
0956 ­ INSGESAMT ­ SITC 0 ­ 9 TOTAL ­ SITC 0 ­ 9 
1985 = 100 




























































































































































































































































































SITC 0 + 1 
UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 






















































































































































































































































































AUSFUHR INTRA­EG EXPORTS INTRA­EC EXPORTATIONS INTRA­CE 
! 
0958 -
EUR 12 j 
ROHSTOFFE 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































USA | JAP | | 
MATIERES PREMIERES 






AUSFUHR INTRA­EG EXPORTS INTRA­EC EXPORTATIONS INTRA­CE 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0961 ­ BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF, GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 




















































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 




















































































































































































































































































































































































































1002 ­ NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 
19851 100.0 3.3 1.5 15.7 3.6 13.4 






















































































































































































































































































































































1003 ­ GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 


















































































































EUR 12 = 100 
16.1 2.9 





































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
Q 
1004 ­








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1006 ­ WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
FUER DEN HAUSHALT 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 


































































































































































EUR 12 = 100 
19.6 




















































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1007 ­ VERKEHR, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG TRANSPORT, COMMUNICATIONS TRANSPORTS, COMMUNICATIONS 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 ­ SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
1985| 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 
REPAS ET BOISSONS A L'EXT. INCL. 
12.4 




















































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1101 - LANDWIRTSCHAFTLICHE PRUDUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 






























































































































































































































































































































1102 - PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 












































































































































































































































































































































































































































































EUR 10 = 100 
21.5 

















































































































































LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
I 
1201 ­



















































































































































































































































































































































































































p Ì UK I USA 1 JAP I 



















































































































HOURS WORKED: INDUSTRY 





























































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 


















































































































































































































































































TAUX DE L'ARGENT 

















































OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 


























































































































1306 ­ ZINSSATZ FUER 

















































































































































































































































































































































TAUX DES BONS 










































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1307 ­ GELDVOLUMEN 
BEST.AM PERIODENENDE : M1 
MONEY SUPPLY 
END OF PERIOD : M1 
DISPONIBILITES MONETAIRES 


































































1308 ­ SPAREINLAGEN 

































31.1 ­ 1 . 7 14.2 
29.3 1.3 12.1 
27.5 2.0 6.4 
22.9 3.3 8.7 
20.9 1.6 10.3 
20.2 0.6 9.9 
18.3 ­ 1 . 3 9.0 
16.5 1.9 6.4 
16.7 ­ 4 . 0 5.9 
16.3 ­ 3 . 2 5.0 
14.0 1.2 3.9 
14.9 ­ 4 . 7 0.7 
-1.1 -0.4 
­ 2 . 1 2.8 
3.3 
SAVINGS DEPOSITS 




























































































































1309 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 









































­ 2 . 9 
­ 2 0 
­ 1 . 8 
­ 1 . 7 
­ 1 . 7 
­ 2 . 0 
­ 2 . 3 
­ 2 . 7 
­ 3 . 1 
















































TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 




























AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 










































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1310 ­ AKTIENKURSE INDEX OF SHARE QUOTATIONS 
1985 = 100 


















































































































































































































































































































1311 ­ ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 

































































































































































































































































ON FIXED INTEREST 






































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
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Eurostatistik beinhaltet zwei verschiedene Tabellentypen: 
1. Variablentabellen ­ 1 Variable pro Tabelle 
2. Ländertabellen ­ ungefähr 30 Variable pro Land 
Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche ­ im Falle von ..Eurostati­
s t ik" ­ das Land, den Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen 
Land 
XX 
02 EUR 12 



























vor dem Titel 
jeder Variable 
(siehe Liste auf der nächsten Seite) 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatl ich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 =100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 =100) 
5 monatl ich, Indexangaben (1985 =100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatl ich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 1 0 = 100 bzw. EUR 1 2 = 100 
(nicht vorhanden für die Ländertabellen) 
Beispiele: 
1. Variablentabelle:Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Deutschland gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentl ichung erfahren, so 
braucht man nur den Kode 12 93 0304 8 einzugeben. 
2. Ländertabelle.'Will manden Preisindex von Frankreichauf der Bais 1980= 100 gemäß der Tabelle „Frankre ich" dieser Veröffentl ichung erfahren, so braucht man 
nur den Kode 14 93 0031 3 (jährliche Angaben) oder 14 93 0031 5 (monatliche Angaben) einzugeben. 
'On­line' consultation 
Eurostatistics cons is ts of two types of tables: 
1. Table by indicators ­ 1 indicator by table; 
2. Table by country inc luding approx imate ly 30 indicators by country. 
Each t ime series is ident i f ied by a nine­digit code broken down into subcodes, wh ich in the case of Eurostat is t ics, represent the country, sector, table, unit 
and periodici ty. 
The s ign i f icance of the di f ferent subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
02 EUR 12 




















A. Table by indicator 
XXXX 
4­digit value quoted 
in the title of 
each table 
B. Table by country 
OOXX 
before each indicator 
(see fo l lowing page) 
Periodicity and unit 
X 
0 annual in °/o 
1 quarterly in o/o 
2 monthly in Ufo 
3 annual index 1985 = 100 
4 quarterly index 1985 = 100 
5 monthly index 1985 = 100 
6 annual absolutevalue 
7 quarterly absolute value 
8 monthly absolute value 
9 weighting EUR 10 = 100 or EUR 12 = 
(does not exist for tables by country) 
100 
Consultation example: 
1. Table by indicator: to know the monthly unemployment (absolute figures) of Germany as is shown in Table 0304 of this publication, the code 12 93 0304 8 should 
be formed. 
2. Table by country: to know the price index, 1980 = 100 for France as shown in the France table of this publication, the code 14 93 0031 3 should be formed for 
annual f igures and 14 93 0031 5 for monthly f igures. 
Mode de consultation «on­line» 
Eurostatistiques comprend deux types de tableaux: 
1) tableaux par variable ­ 1 variable par tab leau; 
2) tableaux par pays comprenant environ 30 variables par pays. 
Chaque série chronolog ique est ident i f ié par un code à neuf chi f f res st ructuré en sous­codes représentant, dans le cas ¡¡'Eurostatistiques, le pays, le 
secteur, le tableau, l 'unité et la pér iodic i té. 
On trouvera dans le tableau ci­dessous la s ign i f icat ion des di f férents sous­codes. 
Pays 
XX 
02 EUR 12 




















A ­ Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
Β ­ Tableaux par pays 
OOXX 
devant le titre de 
chaque variable 
(voir liste page suivante) 













exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ou EUR 1 2 = 100 
es tableaux par pays) 
Exemple de consu l ta t ion : 
1) tableau par variable: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de la RF d 'A l lemagne, tel qu' i l f igure au tableau 0304 de cette publ icat ion, il 
suff i t d'appeler le code 12 93 0304 8; 
2) tableau par pays: pour connaî t re l ' indice des prix 1980 = 100 de la France tel qu ' i l f igure au tableau «France» de cette publ icat ion, il suff i t d'appeler le 
code 14 93 0031 3 (annuel), 14 93 0031 5 (mensuel). 
LÄNDERTABELLEN: Liste der verfügbaren Daten für die „On line" Abfrage 
01 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. KKS JÄHRL-ESVG, 
02 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. PREISE JÄHRL-ESVG, 
03 = ANLAGEINVESTiïlONENJEW. KKS JÄHRL-ESVG, 
04 = ANLAGEINVESTiïlONEN JEW. PREISE JÄHRL-ESVG, 
05 = PRIVATVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESVG, 
06 = STAATSVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESVG, 
10 = STAATSHAUSH. / KASSENÜBERSCHUSS / + / BZW.-DEFIZiï / - /, 
11 = ÖFFENTL. FINANZEN/STAATSVERSCHULDUNG/INSGESAMT, 
12 = ÖFF. FINANZEN /STAATSVERSCH/ INNERE SCHULD /KURZFR. 
13 = ÖFF. FINANZEN/STAATSVERSCH/ÄUSSERE VERSCHULDUNG, 
14 = GELDVOLUMEN M2 - NATIONAL KONZEPT, 
20 = LEISTUNGSBILANZ SALDO, 
30 = IND. DES GROSSHANDELSPROD. GESAMTINDEX, 
31 = VERBRAUCHERPREISINDEX - GESAMTINDEX, 
32 = ZIVILE ERWERBSTÄTIGE - INSGESAMT - JAHRESMiïTEL, 
33 = OFFENE STELLEN, 
34 = IM LAUFE DES MONATS REG. ARBEiïSLOSE - INSGESAMT, 
40 = PRODN INDEX - GESAMTE INDUSTRIE OHNE BAUIND., 
41 = PRODN INDEX - ROHSTOFF- UND HALBWARENINDUSTRIEN, 
42 = PRODN INDEX-INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN-A. 
43 = PRODN INDEX - VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN-A, 
44 = PRODN INDEX - BERGBAU U. GEW. VON STEINEN U. ERDEN -
50 = ELEKTRIZITÄT - GESAMTE NETTOERZEUGUNG, 
51 = ELEKTRIZiïAT - NETTOERZEUGUNG AUS WASSERKRAFT, 
52 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS HERK. WÄRMEKRAFT, 
53 = ELEKTRIZiïAT - NETTOERZ. AUS KERNENERGIE, 
60 = EINNAHMEN AUS DEM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
61 = AUSGABEN IM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
70 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE TONNEN, 
71 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE PERSONEN, 
73 = LUFTVERKEHR - FLUGGÄSTE - INSGESAMT, 
80 = EINFUHR - INSGESAMT, 
81 = AUSFUHR - INSGESAMT, 
82 = MONAT - HANDELSBILANZ 
TABLES BY COUNTRY: List of the data available by on-line consultation 
01 = GROSS DOMESTIC PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-PPS, 40 
02 = GROSS DOM. PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-NAT CURR, 41 
03 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-MIO PPS, 42 
04 = GROSS FIXED CAP FORMATION - CURRENT PRICE-NAT CURR, 43 
05 = CONSUMPTION BY THE PRIV. SECTOR-CURRENT PRICE-PPS, 44 
06 = CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT-NAT CURRENCY, 50 
10 = PUBLIC FINANCE-CASH SURPLUSES OR DEFICIT, 51 
11 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-TOTAL, 52 
12 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-DOMESTIC DEBT-SHORT TERM, 53 
13 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-FOREIGN DEBT, 60 
14 = MONEY SUPPLY - M2, 61 
20 = BALANCE OF PAYMENT-CURRENT ACCOUNTS-NAT CURR, 70 
30 = WHOLESALE PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 71 
31 = CONSUMER PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 73 
32 = EMPLOYMENT-CIVILIAN EMPLOYMENT-TOTAL, 80 
33 = UNEMPLOYMENT-VACANCIES-TOTAL, 81 
34 = UNEMPLOYED REGISTERED DURING THE MONTH-TOTAL, 82 
PRODUCTION INDICES-TOT. INDUSTRY EXCL. CONSTRUCT., 
PRODUCTION INDICES-INTERMEDIATE PRODUCTS, 
PRODUCTION INDICES-CAPITAL GOODS, 
PRODUCTION INDICES-CONSUMER GOODS, 
PRODUCTION INDICES-MINING AND QUARRYING, 
ELECTRICAL ENERGY-TOTAL NET PRODUCTION, 
NET PRODUCTION OF HYDROELECTRIC ENERGY, 
NET PRODUCTION OF CONVENTIONAL THERMAL ENERGY, 
NET PRODUCTION OF NUCLEAR ENERGY, 
INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS, 
INTERNATIONAL TOURIST EXPENDITURE, 
RAILWAY TRAFFIC-TOTAL GOODS TRAFFIC, 
RAILWAY TRAFFIC-PASSENGER CARRIED, 
AIR TRAFFIC-TOTAL PASSENGER TRAFFIC, 
FOREIGN TRADE-WORLD-IMPORT, 
FOREIGN TRADE-WORLD-EXPORT, 
FOREIGN TRADE -BALANCE OF TRADE-WORLD 
TABLEAUX PAR PAYS: Liste des variables disponibles en mode de consultation «on-line» 
01 = PRODUiï INTÉRIEUR, BRUT SPA COURT ANNUEL, 
02 = PRODUiï INTÉRIEUR BRUT PRIX COURT ANNUEL, 
03 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
04 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC. 
05 = CONSOMMATION FINALE PRIVÉE PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
06 = CONSOM ADMINIS PUBLIQUES PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
10 = EXECU LOIS BUDGÉTAIRES / EXCÉDENT / + / OU DÉFICIT / - /, 
11 = FINANCES PUBLIQUES /DETTE PUBLIQUE /TOTAL, 
12 = FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE INTÉRIEURE /COURT TERME, 
13 = FIN. PUBL/ DETTE PUBLIQUE /EXTÉRIEURE, 
14 = MASSE MONÉTAIRE M2 - CONCEPT NATIONAL, 
20 = BALANCE COURANTE, 
30 = IND. DES PRIX DE GROS / INDICE GÉNÉRAL, 
31 = INDICE PRIX CONSOMMATION / INDICE GÉNÉRAL, 
32 = EMPLOI CIVIL/TOTAL-MOYENNE ANNUELLE, 
33 = OFFRES D'EMPLOI, 
34 = INSCRIPTION AU CHÔMAGE AU COURS DU MOIS - TOTAL, 
40 = INDICE PROD-ENSEMBLE INDUSTRIE SANS BÂTIMENT, 
41 = INDICE PROD-INDUSTR. DES BIENS INTERMÉDIAIRES-A, 
42 = INDICE PROD-IND. DES BIENS D'INVESTISSEMENTS-A, 
43 = INDICE PROD-INDICE DES BIENS DE CONSOMMATION - A, 
44 = INDICE PROD-INDUSTRIES EXTRACTIVES, 
50 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION TOTALE NETTE, 
51 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION HYDRAULIQUE NETTE, 
52 = ÉNERGIE ÉLEC -PRODUCTION THERM. CLASSIQUE NETTE, 
53 = ÉNERGIE ÉLEC -PRODUCTION NUCLÉAIRE NETTE, 
60 = RECETTES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
61 = DÉPENSES AU TiïRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
70 = TRAFIC FERROVIAIRE/TONNES TRANSPORTÉES, 
71 = TRAFIC FERROVIAIRE/VOYAGEURS TRANSPORTÉS, 
73 = TRAFIC AÉRIEN - PASSAGERS -TOTAL, 
80 = IMPORTS - TOUS PRODUITS - MONDE, 
81 = EXPORTS-TOUS PRODUITS-MONDE, 
82 = MENSUEL-BALANCE COMMERCIALE - MONDE 
95 
ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
ED Estadísticas generales (azul oscuro) 
DD Economia y finanzas (violeta) 
lai Población y condiciones sociales (amarillo) 
ED Energía θ industria (azul claro) 
ED Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
ED Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
ED Servicios y transportes (naranja) 
ΠΠ Medio ambiente (turquesa) 




fc l Cuentas, encuestas y estadísticas 
ED Estudios y análisis 
ED Métodos 
[El Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
ΓΠ Almene statistikker (mørkeblå) 
BO Økonomi og finanser (violet) 
BD Befolkning og sociale forhold (gul) 
ED Energi og industri (blå) 
BD Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
BD Udenrigshandel og betalingsbalancer (rød) 
BD Tjenesteydelser og transport (orange) 
BD Miljø (turkis) 




Icl Regnskaber, tællinger og statistikker 
BD Undersøgelser og analyser 
BD Metoder 
DD Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
ΓΠ Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
BD Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
BD Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
OD Energie und Industrie (Blau) 
BD Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
DD Außenhandel und Zahlungsbilanz (Rot) 
ED Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
BD Umwelt (Türkis) 




DD Konten, Erhebungen und Statistiken 
DD Studien und Analysen 
DD Methoden 
DD Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
ΓΠ Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
LH Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
UD Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
Ξ Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
[ΕΙ Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
LH Εξωτερικό εμπόριο και ισοζύγια πληρωμών (κόκκινο) 
Ξ Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
LU Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




[ç] Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
[Õ] Μελέτες και αναλύσεις 
Ü ] Μέθοδοι 
LEI Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
LD General statistics (midnight blue) 
BD Economy and finance (violet) 
BD Population and social conditions (yellow) 
BD Energy and industry (blue) 
DD Agriculture, forestry and fisheries (green) 
BD External trade and balance of payments (red) 
ED Services and transport (orange) 
BD Environment (turquoise) 
BD Miscellaneous (brown) 
SERIES 
BD Yearbooks 
DD Short-term trends 
DD Accounts, surveys and statistics 
BD Studies and analyses 
DD Methods 
DD Rapid reports 
FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THÈME 
LD Statistiques générales (bleu nuit) 
BD Économie et finances (violet) 
BD Population et conditions sociales (jaune) 
ED Énergie et industrie (bleu) 
BD Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
DD Commerce extérieur et balance des paiements (rouge) 
QD Services et transports (orange) 
DD Environnement (turquoise) 




DD Comptes, enquêtes et statistiques 
BD Études et analyses 
BD Méthodes 
BD Statistiques rapides 
Ξ i"T Ί Classificazione delle pub-' blicazioni dell'Eurostat 
TEMA 
LD Statistiche generali (blu) 
DD Economia e finanze (viola) 
DD Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
DD Energia e industria (azzurro) 
DD Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
DD Commercio estero θ bilancia dei pagamenti (rosso) 
ED Servizi e trasporti (arancione) 
DD Ambiente (turchese) 
DD Diversi (marrone) 
SERIE 
DD Annuari 
ED Tendenze congiunturali 
DD Conti, indagini e statistiche 
DD Studi e analisi 
ED Metodi 
DD Note rapide 
NL Classificatie van de publi-katies van Eurostat 
ONDERWERP 
DD Algemene statistiek (donkerblauw) 
DD Economie en financiën (paars) 
ED Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
ED Energie en industrie (blauw) 
DD Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
DD Buitenlandse handel en betalingsbalansen (rood) 
QD Diensten en vervoer (oranje) 
BD Milieu (turkoois) 




DD Rekeningen, enquêtes en statistieken 
DD Studies en analyses 
DD Methoden 
DD Spoedberichten 
PT Classificação das publica-ções do Eurostat 
TEMA 
LD Estatísticas gerais (azul escuro) 
DD Economia e finanças (violeta) 
DD População e condições sociais (amarelo) 
ED Energia e industria (azul) 
BD Agricultura, silvicultura e pesca (verde) 
DD Comércio externo e balança de pagamentos (vermelho) 
BD Serviços e transportes (laranja) 
ED Ambiente (turquesa) 




DD Contas, inquéritos e estatísticas 
BD Estudos e análises 
BD Métodos 
ED Estatísticas rápidas 
Venta y suscripciones · Salg og abonnement · Verkauf und Abonnement · Πωλήσεις και συνδρομές 
Sales and subscriptions * Vente et abonnements · Vendita e abbonamenti 
Verkoop en abonnementen * Venda e assinaturas 
BELGIQUE / BELGIË FRANCE SUOMI 
Moniteur belge / 
Belgisch Staatsblad 
Rue de Louvain 42 / Leuvenseweg 42 
B­1000 Bruxel les/ B­1000 Brussel 
Tél. (02) 512 00 26 
Fax (02) 511 01 84 




Rue de la Loi 244/ 
Wetstraat 244 
B­1040 Bruxelles / B­1040 Brussel 
Tél. (02) 231 04 35 
Fax (02) 735 08 60 
Jean De Lannoy 
Avenue du Roi 202 /Koningslaan 202 
B­1060 Bruxelles / B­1060 Brussel 
Tél. (02) 538 51 69 
Télex 63220 UNBOOK Β 
Fax (02) 538 08 41 
Document delivery: 
Credoc 
Rue de la Montagne 34 / Bergstraat 34 
Bte 11 / Bus 11 
B­1000 Bruxelles / B­1000 Brussel 
Tél. (02) 511 69 41 
Fax (02) 513 31 95 
DANMARK 




Tlf. 36 44 22 66 




Postfach 10 80 06 
D­W 5000 Köln 1 
Tel. (02 21) 20 29­0 
Telex ANZEIGER BONN 8 882 595 
Fax 2 02 92 78 
GREECE/ΕΛΛΑΔΑ 
G.C. Eleftheroudakis SA 
International Bookstore 
Nikis Street 4 
GR­10563 Athens 
Tel. (01) 322 63 23 
Telex 219410 ELEF 
Fax 323 98 21 
ESPAÑA 
Boletin Oficial del Estado 
Trafalgar. 29 
E­28071 Madrid 
Tel. (91) 538 22 95 
Fax (91)538 23 49 
Mundi­Prensa Libros, SA 
Castellò, 37 
E­28001 Madrid 
Tel. (91) 431 33 99 (Libras) 
431 32 22 (Suscripciones) 
435 36 37 (Dirección) 
Télex 49370­MPLI­E 
Fax (91)575 39 98 
Sucursal: 
Librería Internacional AEDOS 
Consejo de Ciento, 391 
E­08009 Barcelona 
Tel. (93) 488 34 92 
Fax (93) 487 76 59 
Llibreria de la Generalität 
de Catalunya 
Rambla deis Estudls, 118 (Palau Moja) 
E­08002 Barcelona 
Tel. (93) 302 68 35 
302 64 62 
Fax (93) 302 12 99 
Journal officiel 
Service des publications 
des Communautés européennes 
26, rue Desaix 
F­75727 Paris Cedex 15 
Tél. (1)40 58 75 00 
Fax (1) 40 58 75 74 
IRELAND 
Government Supplies Agency 
4­5 Harcourt Road 
Dublin 2 
Tel. (1) 61 31 11 
Fax(1) 78 06 45 
ITALIA 
Licosa Spa 
Via Duca di Calabria, 1/1 
Casella postale 552 
1­50125 Firenze 
Tel. (055) 64 54 15 
Fax 64 12 57 
Telex 570466 LICOSA I 
GRAND­DUCHÉ DE LUXEMBOURG 
Messageries Paul Kraus 
11 , rue Christophe Plantin 
L­2339 Luxembourg 
Tél. 499 88 88 
Télex 2515 





2500 EA 's­Gravenhage 
Tel. (070) 37 89 911 
Fax (070) 34 75 778 
PORTUGAL 
Imprensa Nacional 
Casa da Moeda, EP 
Rua D. Francisco Manuel de Meto, 5 
P­1092 Lisboa Codex 
Tel. (01) 69 34 14 
Distribuidora de Livros 
Bertrand, Ld.* 
Grupo Bertrand, SA 
Rua das Terras dos Vales, 4­A 
Apartado 37 
P­2700 Amadora Codex 
Tel. (01) 49 59 050 
Telex 15798 BERDIS 
Fax 49 60 255 
UNITED KINGDOM 
HMSO Books (PC 16) 
HMSO Publications Centre 
51 Nine Elms Lane 
London SW8 5DR 
Tel. (071) 873 2000 
Fax GP3 873 8463 






Tel. (0222) 531 61 ­0 
Telex 112 500 BOX A 
Fax (0222) 531 61­39 
Akateeminen Kirjakauppa 
Keskuskatu 1 
PO Box 128 
SF­00101 Helsinki 
Tel. (0) 121 41 
Fax (0) 121 44 41 
NORGE 
Narvesen information center 
Bertrand Narvesens vei 2 
PO Box 6125 Etterstad 
N­0602 Oslo 6 
Tel. (2) 57 33 00 
Telex 79668 NIC N 
Fax (2) 68 19 01 
SVERIGE 
BTJ 
Tryck Traktorwägen 13 
S­222 60 Lund 
Tel. (046) 18 00 00 
Fax (046) 18 01 25 




Tel. (01)365 54 49 




13000 Praha 3 




Rádáy u. 24/B 
H­1092 Budapest 
Tel. (1) 36 1 118 
Fax (1) 36 1 72 83 
Business Foundation 
ul. Krucza 38/42 
00­512 Warszawa 




Cyprus Chamber of Commerce and 
Industry 
Chamber Building 
38 Grivas Dhigenis Ave 
3 Deligiorgis Street 
PO Box 1455 
Nicosia 
Tel. (2) 449500/462312 
Fax (2) 458630 
TURKIYE 
Pres Gazete Kitap Dergi 
Pazarlama Dagitim Ticaret ve sanayi 
AS 
Narlibahçe Sokak N. 15 
Istanbul­Cagaloglu 
Tel. (1) 520 92 96 - 528 55 66 
Fax 520 64 57 
Telex 23822 DSVO­TR 
Renouf Publishing Co. Ltd 
Mail orders — Head Office: 
1294 Algoma Road 
Ottawa, Ontario K1B 3W8 
Tel. (613) 741 43 33 
Fax (613) 741 54 39 
Telex 0534783 
Ottawa Store: 
61 Sparks Street 
Tel. (613)238 89 85 
Toronto Store: 
211 Yonge Street 
Tel. (416)363 31 71 
UNITED STATES OF AMERICA 
UNIPUB 
4611 ­F Assembly Drive 
Lanham, MD 20706­4391 
Tel. Toll Free (800) 274 4888 
Fax (301)459 0056 
AUSTRALIA 
Hunter Publications 




Kinokuniya Company Ltd 
17­7 Shlnjuku 3­Chome 
Shinjuku­ku 
Tokyo 160-91 
Tel. (03) 3439­0121 
Journal Department 
PO Box 55 Chitóse 
Tokyo 156 
Tel. (03) 3439­0124 
RUSSIA 
CCEC (Centre for Cooperation with 
the European Communities) 
9, Prospekt 60­let Oktyabria 
117312 Moscow 
Tel. 007 095 135 52 87 
Fax 007 095 420 21 44 
ISRAEL 
ROY International 
PO Box 13056 
41 Mishmar Hayarden Street 
Tel Aviv 69865 
Tel. 00972 3 496 108 
Fax 00972 3 544 60 39 
SINGAPORE 
Legal Library Services Ltd 
STK Agency 
Robinson Road 





Office des publications officielles 
des Communautés européennes 
2, rue Mercier 
L­2985 Luxembourg 
Tél. 499 28 1 
Télex PUBOF LU 1324 b 
Fax 48 85 73/48 68 17 

